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Liebe Einwohner,
zunächst einmal möchte ich die Gelegenheit nutzen und Ihnen auch im Namen 
der Gemeinderäte sowie der Gemeindeverwaltung ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr 2012 wünschen.
Vorab ganz kurz zu meiner Person.  Mein Name ist Sven Stebel und ich bin nor-
malerweise der Leiter der Finanzverwaltung der Gemeinde. In der ersten Sitzung 
des neuen Gemeinderates wurde ich für die Übergangszeit bis zur Wahl des Bür-
germeisters zum Amtsverweser bestellt. Damit übernehme ich vorübergehend alle Aufgaben des Leiters der 
Gemeindeverwaltung, insbesondere die Erledigung der laufenden Geschäfte sowie den ordnungsgemäßen 
Gang und die innere Organisation der Behörde.
In der genannten Sitzung wurden zudem die Gemeinderäte Steffen Kunze zum 1. und Dr. Manfred Heilmann 
zum 2. Stellvertretenden Bürgermeister der neuen Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf gewählt. Weiterhin wurde 
der Termin für die Neuwahl des Bürgermeisters nunmehr auf den 25.03.2012 und die eventuelle Nachwahl 
auf den 15.04.2012 festgelegt. Ich möchte Sie schon jetzt bitten, sich rege am Wahlverfahren zu beteiligen. 
Das bereits im letzten Amts- und Mitteilungsblatt beschriebene Verfahren zur Fusion der Gemeinden Bobritzsch 
und Hilbersdorf ist zwischenzeitlich abgeschlossen. Neben einigen formellen und satzungsrechtlichen An-
passungen steht jetzt vor allem die kurzfristige Herstellung der Arbeitsfähigkeit der Verwaltung im Rahmen 
der gewachsenen Aufgaben im Vordergrund. Diesbezüglich bitte ich um Verständnis, dass das Meldeamt 
voraussichtlich erst ab 17.01.2012 für alle Einwohner der neuen Gemeinde zur Verfügung steht. Weiterhin 
ist zu beachten, dass im Bereich des Standesamtswesens aufgrund rechtlicher Vorschriften für den Ortsteil 
Hilbersdorf in diesem Jahr weiterhin die Stadtverwaltung Freiberg zuständig bleibt.
Für Fragen und bei auftretenden Problemen stehen Ihnen die Gemeindeverwaltung und meine Person in 
gewohnter Weise jederzeit gern zur Verfügung.
Ich wünsche Ihnen einen guten Start in das Jahr 2012 und verbleibe
mit freundlichen Grüßen
Stebel, Amtsverweser
Herzlich Willkommen in Bobritzsch-Hilbersdorf!
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Bekanntgabe der Beschlüsse des Gemeinderates Hilbersdorf












Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung der Jahressrechnung für das Jahr 2010
Beschluss-Nr.: 47/2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilbersdorf stellt die vorliegende Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt fest:






1. Soll-Einnahmen 4.250.131,27 1.862.368,80 6.112.500,07
2. + neue Haushaltseinnahmereste 36.700,00 36.700,00
3. ./. Haushalteinnahmereste vom Vorjahr * 36.700,00 36.700,00
4. bereinigte Soll-Einnahmen 4.250.131,27 1.862.368,80 6.112.500,07
5. Soll-Ausgaben 4.250.131,27 2.156.859,21 6.406.990.48
6. + neue Haushaltausgabereste 0,00 616.393,36 616.393,36
7. ./. Haushaltausgabereste vom Vorjahr * 0,00 910.883,77 910.883,77
8. bereinigte Soll-Ausgaben 4.250.131,27 1.862.368,80 6.112.500,07
9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 ./. Nr. 4) 0,00 0,00
Nachrichtlich
(Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH - enthaltene Zuführung
 an VmH 36.066,93
11. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene Zuführung
 an VwH 0,00
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2
 KomHVO: 35.498,83 EUR
13. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene Zuführung
  zur allgemeinen Rücklage (Überschuss nach
  § 41 Abs. 3 Satz 2 KomHVO)
568,10
14. Soll-Einnahme VmH - enthaltene Entnahme
 aus allgemeiner Rücklage 1.749.375,56
15. Soll-Einnahme VwH - enthaltene Zuführung
 vom VmH zum allgemeinen Ausgleich 0,00 0,00
16. Fehlbetrag nach § 79 Abs. 2 SächsGemO
 (vergleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO) 0,00
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TOP: 05
Beratung und Beschlussfassung zu außer- und
überplanmäßigen Ausgaben
Beschluss-Nr.: 48/2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilbersdorf beschließt über- 
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Beratung und Beschlussfassung zu Grundstücksangele-
genheiten *Grundstücksveräußerung Benedix
Beschluss-Nr.: 49/2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilbersdorf stimmt dem vorgele-
gen Kaufvertrag für das Flurstücks Nr. 14/8 mit einer Größe von 
1.260 qm der Gemarkung Hilbersdorf an die Familie Stefan und 
Madlen Benedix, wohnhaft in Hilbersdorf, Halsbacher Weg 3 zu.








Beratung und Beschlussfassung zu Grundstücksangele-
genheiten *Grundstücksveräußerung Gottwald
Beschluss-Nr.: 50/2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilbersdorf beschließt das 
Flurstück Nr. 438/3 mit einer  Größe von 159 qm an die Familie 
Gottwald, wohnhaft in Hilbersdorf, Hauptstraße 77 a zu verkau-
fen. Der Kaufpreis beträgt 4,30 EUR pro qm zzgl. Vermessungs-









Beratung und Beschlussfassung zur Vereinbarung zur 
Übertragung von Aufgaben auf den Zweckverband
Freiberg Ost an der B 173  
Beschluss-Nr.: 51/2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilbersdorf stimmt dem Vertrag 
zur Änderung der Aufgaben des Zweckverbandes Gewerbe- und 
Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173 zu und ermächtigt den 








Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von
Bauleistungen *Abbruch ehemaliger Bahnhof Muldenhütten
Beschluss-Nr.52/2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilbersdorf beschließt, den 
Auftrag für die Abbrucharbeiten des ehemaligen Bahnhofes 
Muldenhütten an die Firma Becker Umweltdienste GmbH, 
Betriebsstätte Freiberg, Frauensteiner Straße 95, 09599 
Freiberg, zu vergeben. 








Beratung und Beschlussfassung zur Verwendung 
der Mittel der Investpauschale 2012  
Beschluss-Nr.: 53/2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilbersdorf beschließt die Bean-
tragung der Investitionspauschale nach Art. 20 HBG zur Sanierung 
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Bekanntgabe der Beschlüsse des Gemeinderates Bobritzsch
vom 15.12.2011
Beschluss-Nr. 52/12/2012:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch stellt die vorliegende Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt fest:
Anlage 18 (zu § 43 KomHVO)






1. Soll-Einnahmen 5.760.292,76 3.540.866,84 9.301.159,60
2. + neue Haushaltseinnahmereste --- 139.400,00 139.400,00
3. ./. Haushalteinnahmereste vom Vorjahr * --- 144.000,00 144.000,00
4. bereinigte Soll-Einnahmen 5.760.292,76 3.536.266,84 9.296.559,60
5. Soll-Ausgaben 5.757.453,97 2.667.593,16 8.425.047,13
6. + neue Haushaltausgabereste 3.205,08 1.160.897,82 1.164.102,90
7. ./. Haushaltausgabereste vom Vorjahr * 366,29 292.224,14 292.590,43
8. bereinigte Soll-Ausgaben 5.760.292,76 3.536.266,84 9.296.559,60
9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 ./. Nr. 4) --- 0,00 0,00
Nachrichtlich
(Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH - enthaltene Zuführung
  an VmH
970.507,02 --- ---
11. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene Zuführung
 an VwH
--- 1.456,23 ---
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2
  KomHVO: 243.187,81 EUR
--- --- ---
13. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene Zuführung
 ur allgemeinen Rücklage (Überschuss nach
 § 43 Abs. 3 Satz 2 KomHVO)
--- 378.783,76 ---
14. Soll-Einnahme VmH - enthaltene Entnahme
 aus allgemeiner Rücklage
--- 174.795,18 ---
15. Soll-Einnahme VwH - enthaltene Zuführung
 vom VmH zum allgemeinen Ausgleich
1.456,23 --- ---
16.  Fehlbetrag nach § 72 Abs. 5 SächsGemO
 (vergleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO)
--- 0,00 0,00
* Auflösungen und Abgänge!
Abstimmungsergebnis:





	 Seite	5	 Amts-	und	Mitteilungsblatt	der	Gemeinde	Bobritzsch-Hilbersdorf	 Erscheinungstag:	16.01.2012
Beschluss-Nr. 53/12/2011:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch beschließt, die örtliche Prüfung der Jahresrechnung nach § 104 SächsGemO sowie die 
weiteren Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß § 106 Abs. 1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 2011 dem Landratsamt Mittelsach-
sen – Rechnungsprüfungsamt, Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg zu übertragen.
Abstimmungsergebnis:
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Beschluss-Nr. 55/12/2011:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch beschließt über- und 















125.000 EUR 183.900 EUR - 58.900 EUR
(üpl. A.)
Zusätzliche außeror-
















Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch beschließt, den Zu-
schlag zur Umschuldung eines Kommunaldarlehens in Höhe von 
900.000,00 EUR auf das wirtschaftlichste, vorliegende Angebot 
(Stand: 15.12.2011) der Sparkasse Mittelsachsen zum Nominal-
zinssatz von 2,60 % (Zinsbindung über die gesamte Restlaufzeit bis 
zum 30.12.2026) zu erteilen und ermächtigt den Bürgermeister in 
Abstimmung mit dem Leiter Finanzverwaltung, die erforderlichen 
Verträge abzuschließen.
Abstimmungsergebnis:






Dem Antrag auf Rückstellung der Beschlussfassung zur Ver-
gabe der Bauleistungen „Renaturierung ehemaliges Freibad 
Niederbobritzsch“ bis zur nächsten Gemeinderatssitzung wird 
zugestimmt.
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch nimmt die vorgelegten 
Planungen bzw. Entwürfe zu den geplanten Baumaßnahmen
• Erweiterung Kinderkrippe Niederbobritzsch (geschätzte Bau-
kosten: 416.500 EUR)
• brandschutztechnische Sanierung Kita und Grundschule 
Naundorf (geschätzte Baukosten: 610.000 EUR)
• brandschutztechnische Sanierung und integrative Ertüchtigung 
Mittelschule Niederbobritzsch (geschätzte Baukosten: 997.220 
EUR)
zur Kenntnis und beschließt vorbehaltlich der gesicherten Finan-
zierung deren Durchführung.
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch bestätigt die Verwen-
dung der Investpauschale im Jahr 2012 für die Sanierung der 
Turnhalle Naundorf und Niederbobritzsch gemäß beiliegender 
Aufstellung.
Abstimmungsergebnis






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch beschließt die fol-
gende Satzung: 
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl.    Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz zur 
Änderung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 (Sächs-
GVBl. S. 323,325) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch 
in seiner Sitzung am ……………. folgende Satzung beschlossen:
Satzung über die Aufhebung
der Straßenbaubeitragssatzung
Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung von Beiträgen für Verkehrsanlagen 
(Straßenbaubeitragssatzung) vom 29.03.2007 wird aufgehoben. 
Artikel 2
Die Satzung tritt am 31.12.2011 in Kraft.  
Bobritzsch, den 
Haupt, Bürgermeister
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Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch stimmt dem Vertrag 
zur Änderung der Aufgaben des Zweckverbandes Gewerbe- und 
Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173 zu und ermächtigt den 
Bürgermeister zur Unterzeichnung der Vereinbarung.
Abstimmungsergebnis:





Bekanntgabe der Beschlüsse der
Gemeinderatssitzung vom 10.01.2012
Beschluss-Nr.: 01/01/2012
Die Niederschrift des Gemeinderates Hilbersdorf vom 13. Dezem-








Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch vom 15. Dezem-








1. Der Gemeinderat bestätigt das Ausscheiden von Herrn Bernd 
Spittel aus dem Gemeinderat nach § 34 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. 
§32 Abs. 1 Nr. 1 SächsGemO. 
2. Als neues Mitglied des Gemeinderates wird Frau Ramona Wel-
cker, Hüttensteig 16, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, berufen.
Abstimmungsergebnis:






1. Der Gemeinderat wählt als Nachrücker das folgende Mitglied 
und dessen Stellvertreter für den Verwaltungsausschuss: 
Mitglied Stellvertreter
Heede, Maik  Welcker, Ramona
2. Der Gemeinderat wählt als Nachrücker das folgende Mitglied 
als Stellvertreter für den technischen Ausschuss:  
Mitglied Stellvertreter
Arnold, Andreas Welcker, Ramona
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf wählt 








Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf wählt  Herr 






 Stimmenthaltungen:  01
Beschluss-Nr. 07/01/2012:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, Herrn Sven Stebel als Amtsverweser für die Zeit bis zum 
Amtsantritt des neu gewählten Bürgermeisters zu bestellen.
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf bestätigt 
folgende Personen als Mitglieder des Gemeindewahlausschusses 
für die Bürgermeisterwahl am 25.03.2012 und die eventuelle 
Nachwahl am 15.04.2012
Ihle, Jonny  Vorsitzender 
Helm, Leonore stellvertretende Vorsitzende 
Berndt, Steffi          Beisitzer und Schriftführer
Felgner, André      Beisitzer
Fischer, Catrin stellvertretende Beisitzerin
Herklotz, Kerstin stellvertretende Beisitzerin
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Abstimmungsergebnis:






1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, die Wahl des Bürgermeisters am 25.03.2012 und 
die eventuelle Nachwahl am 15.04.2012 durchzuführen. 
2. Das Ende der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge für die 
Nachwahl wird auf den 30.03.2012 festgesetzt. 
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Hauptsatzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf. 
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt die Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf.
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
(Entschädigungssatzung).
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Geschäftsordnung.
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Satzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf über die Erhe-
bung von Realsteuern (Realsteuersatzung).
Abstimmungsergebnis:






1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
stimmt der vorübergehenden Wahrnehmung von Aufgaben 
des Standesamtswesens für die bisherige Gemeinde Hilbers-
dorf auf der Grundlage der bisher gültigen Gemeinschafts-
vereinbarung zwischen der Universitätsstadt Freiberg und der 
Gemeinde Hilbersdorf vom 09.03. bzw. 12.03.1998 zu.
2. Die vorübergehende Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Punkt 1 ist befristet bis längstens 31.12.2012.
3. Die Kostenerstattung für die vorübergehende Wahrnehmung 
der Aufgabe gemäß Punkt 1 des Beschlusses basiert auf der 
Grundlage und dem Modus der bisher gültigen Gemein-
schaftsvereinbarung mit der bisherigen Gemeinde Hilbersdorf. 
Nach der Übertragung der Aufgaben auf die neue Einheits-
gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ist die Umlagenhöhe ggf. 
anteilig (Verteilung auf die angefallenen Monate) zu ermitteln.
4. Der Bürgermeister wird ermächtigt, alle erforderlichen Festle-
gungen zu treffen bzw. Angelegenheiten mit den zuständigen 
Behörden und der Stadt Freiberg  zu treffen bzw. zu regeln, 
die mit der vorübergehenden Wahrnehmung der Aufgaben 
gemäß Punkt 1. des Beschlusses verbunden sind. 
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Einstellung des Bebauungsplanverfahrens „Bioenergiepark 
Bobritzsch“.
Abstimmungsergebnis:
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Beschluss-Nr. 17/01/2012:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Aufstellung des Bebauungsplans „Photovoltaikanlage Tann-
hübel“.
Der Geltungsbereich umfasst folgende Flächen: 
Teilflächen der Flurstücke-Nr. 185/1, 755, 745/1, 722, 722a, 722b 
und 722 der Gemarkung Niederbobritzsch.
Das Plangebiet wird begrenzt:
Teilfläche 1
- im Norden: landwirtschaftlich genutzte Flächen
- im Osten: Tannhübelweg
- im Süden:  Bahnlinie
- im Westen: landwirtschaftlich genutzte Flächen
Teilfläche 2
- im Norden: Bahnlinie
- im Osten: landwirtschaftlich genutzte Flächen 
- im Süden:  landwirtschaftlich genutzte Flächen
- im Westen: landwirtschaftlich genutzte Flächen
  bzw. Wohnbebauung
Der Bebauungsplan soll mindestens Festsetzungen zur maximalen 
Anlagenhöhe enthalten.
Abstimmungsergebnis:






Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf billigt den 
vorgelegten Vorentwurf des Bebauungsplans „Photovoltaikanlage 
Tannhübel“ in Form der Planzeichnung, den textlichen Festset-
zungen sowie der Begründung.
Der Vorentwurf ist den Nachbargemeinden, den Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange zur Stellungnahme zu 
übersenden sowie in der Zeit vom 24. Januar bis zum 24. Februar 
2012 öffentlich auszulegen.
Abstimmungsergebnis:
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Hauptsatzung
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl.  Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323, 325) hat der Gemeinderat der Gemeinde 








§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptor-
gan der Gemeinde. Er führt die Bezeichnung Gemeinderat. Der 
Gemeinderat legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde 
fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der Gemeinde, 
soweit nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder 
ihm der Gemeinderat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der 
Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und 
sorgt beim Auftreten von Missständen in der Gemeindeverwaltung 
für deren Beseitigung durch den Bürgermeister.
§ 3 Zusammensetzung des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem 
Bürgermeister als Vorsitzenden.
(2) Für die Dauer der laufenden Wahlperiode (2009 – 2014) 
setzt sich der Gemeinderat der neuen Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf wie folgt zusammen:
Von der Gemeinde Bobritzsch: 16 Gemeinderäte
Von der Gemeinde Hilbersdorf: 12 Gemeinderäte 
Der bisherige hauptamtliche Bürgermeister der Gemeinde 
Bobritzsch wird nach § 6 Abs. 2 des Fusionsvertrages Mitglied 
des Gemeinderates der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf.
(3 ) Mit Beginn der Wahlperiode 2014 – 2019 setzt sich der Ge-




§ 4 Beschließende Ausschüsse und deren Aufgaben
(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet:
 
 1. der Verwaltungsausschuss,
 2. der Technische Ausschuss.
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des Fusionsvertrages werden die Mit-
glieder der bisherigen Ausschüsse (Technischer Ausschuss 
Bobritzsch und Hilbersdorf, Verwaltungsausschuss Bobritzsch 
und Hilbersdorf) für die Dauer der laufenden Wahlperiode 
(2009 – 2014) Mitglieder der entsprechenden Ausschüsse. 
Die Ausschüsse bestehen in dieser Zeit aus 11 Mitgliedern 
und dem Bürgermeister.   
(3) Mit Beginn der Wahlperiode 2014 – 2019 besteht jeder dieser 
Ausschüsse aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden und 6 
weiteren Mitgliedern des Gemeinderates. Der Gemeinderat 
bestellt die Mitglieder und deren Stellvertreter in gleicher Zahl 
widerruflich aus seiner Mitte.
(4) Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 5 
und 6 bezeichneten Aufgabengebiete zur dauernden Erledi-
gung übertragen. Innerhalb ihres Geschäftskreises sind die 
beschließenden Ausschüsse zuständig für:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan, 
soweit der Betrag im Einzelfall mehr als 25.000,00 EUR 
aber nicht mehr als 75.000,00 EUR beträgt,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmä-
ßigen Ausgaben von mehr als 10.000,00 EUR, aber nicht 
mehr als 25.000,00 EUR im Einzelfall.
 
 Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich jeweils auf den 
einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines 
solchen Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung einer 
anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. Bei voraussehbar 
wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf 
den Jahresbetrag.
(5) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die Gemeinde von 
besonderer Bedeutung ist, können die beschließenden Aus-
schüsse die Angelegenheit dem Gemeinderat zur Beschluss-
fassung unterbreiten. Lehnt der Gemeinderat eine Behandlung 
ab, entscheidet der zuständige beschließende Ausschuss.
(6) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat nach 
§ 41 Abs. 2 SächsGemO vorbehalten ist, sollen den beschlie-
ßenden Ausschüssen innerhalb ihres Aufgabengebietes zur 
Vorberatung zugewiesen werden. Anträge, die nicht vorbe-
raten worden sind, müssen auf Antrag des Vorsitzenden oder 
von 1/5 aller Mitglieder des Gemeinderates den zuständigen 
beschließenden Ausschüssen zur Vorberatung überwiesen 
werden.
§ 5 Aufgaben des Verwaltungsausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses umfasst fol-
gende Aufgabengebiete:
1. Personalangelegenheiten, allgemeine Verwaltungsangele-
genheiten,
2. Finanz- und Haushaltwirtschaft einschließlich Abgaben-
angelegenheiten,
3. Schulangelegenheiten, Angelegenheiten nach dem Kinder-
tagesstättengesetz,
4. soziale und kulturelle Angelegenheiten,
5. Gesundheitsangelegenheiten,
6. Marktangelegenheiten,
7. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften einschließ-
lich der Waldbewirtschaftung, Jagd, Fischerei und Weide.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der 
Verwaltungsausschuss über:
1. die Ernennung, Beförderung und Entlassung von Beamten 
des einfachen Dienstes sowie des mittleren Dienstes bis 
einschließlich Besoldungsgruppe A 8 und von Angestellten 
der Vergütungsgruppen E 9 bis E 7 TVÖD, soweit es sich 
nicht um Aushilfsangestellte handelt,
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2. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln aus-
gewiesenen Zuschüssen von mehr als 5.000,00 EUR, aber 
nicht mehr als 10.000,00 EUR im Einzelfall,
3. die Stundung von Forderungen von mehr als 2 Monaten 
bis zu 6 Monaten in unbeschränkter Höhe, von mehr als 
6 Monaten und von mehr als 5.000,00 EUR bis zu einem 
Höchstbetrag von 50.000,00 EUR,
4. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde oder die Nie-
derschlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der 
Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei 
Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im Einzelfall 
mehr als 5.000,00 EUR, aber nicht mehr als 10.000,00 
EUR beträgt,
5. die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb 
und Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen 
Rechten, wenn der Wert mehr als 5.000,00 EUR, aber nicht 
mehr als 10.000,00 EUR im Einzelfall beträgt,
6. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweg-
lichen Vermögen bei einem jährlichen Miet- und Pachtwert 
von mehr als 5.000,00 EUR, aber nicht mehr als 10.000,00 
EUR im Einzelfall, bei der Vermietung gemeindeeigener 
Wohnungen in unbeschränkter Höhe,
7. die Veräußerung von beweglichem Vermögen von mehr 
als 5000,00 EUR, aber nicht mehr als 10.000,00 EUR im 
Einzelfall; 
8. die Bestellung von Bürgern und von nach § 16 Abs. 1 Satz 2 
SächsGemO Wahlberechtigten zu ehrenamtlicher Tätigkeit 
für die Durchführung einzelner Aufgaben im Interesse der 
Gemeinde, soweit durch Gesetze oder Rechtsverordnungen 
nichts anderes bestimmt ist,
9.  die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von 
Bürgschaften und von Verpflichtungen aus Gewährver-
trägen und den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den 
Betrag von 5000,00 EUR, aber nicht mehr als 10.000,00 
EUR im Einzelfall nicht übersteigen.
10. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht nach § 6 Abs. 
1 der Technische Ausschuss zuständig ist.
§ 6 Aufgaben des Technischen Ausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst 
folgende Aufgabengebiete:
1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Ver-
messung),
2. Versorgung und Entsorgung,
3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen, 
Bauhof, Fuhrpark,
4. Verkehrswesen,
5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,
6. Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten,
7. technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude,
8. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und 
Gartenanlagen,
9. Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhal-
tung,
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der 
Technische Ausschuss über:
1. die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungssperre,
2.  die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von Be-
freiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes,
3. die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes,
4. die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile   
5. die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich, wenn die 
jeweilige Angelegenheit für die städtebauliche Entwicklung 
der Gemeinde nicht von grundsätzlicher Bedeutung oder 
von besonderer Wichtigkeit ist, 
6. für Teilungsgenehmigungen,
7. die Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen, 
8. die Entscheidung über die Ausführung eines Bauvorhabens 
(Baubeschluss) und die Genehmigung der Bauunterlagen, 
die Vergabe der Lieferungen und Leistungen für die Bau-
ausführung (Vergabebeschluss) sowie die Anerkennung 
der Schlussrechnung (Abrechnungsbeschluss) bei voraus-
sichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten von mehr 
als 25.000,00 EUR, aber nicht mehr als 75.000,00 EUR im 
Einzelfall,
9. Anträge auf Zurückstellung von Baugesuchen und von 
Teilungsgenehmigungen,
10. die Erteilung von Genehmigungen und Zwischenbeschei-
den für Vorhaben und Rechtsvorgänge nach dem zweiten 
Kapitel des Baugesetzbuches (Städtebauordnung), 
11. die Abschnittsbildung und Kostenspaltung  in beitrags-
rechtlichen Angelegenheiten bei voraussichtlichen bzw. 
tatsächlichen Kosten (Leistungs- bzw. Bausumme)  im 
Einzelfall von mehr als 25.000,00 EUR, aber nicht mehr 
als 75.000,00 EUR, 
12. die Beauftragung von Planungs- und Beratungsleistungen 
nach HOAI bei einem voraussichtlichen Honorar von mehr 
als 5.000,00 EUR, aber nicht mehr als 25.000,00 EUR.  
§ 7 Beratende Ausschüsse und deren Aufgaben
(1) Als beratender Ausschuss wird der Kulturausschuss gebildet. 
(2) Der Kulturausschuss besteht aus 6 Mitgliedern. Der Gemein-
derat bestellt die Mitglieder und deren Stellvertreter in gleicher 
Zahl. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter werden aus der 
Mitte der Mitglieder des Kulturausschusses gewählt.
(3) Aufgabe des Kulturausschusses ist es, Maßnahmen der Ge-
meinde auf dem Gebiet der Kultur anzuregen und an ihrer 
Durchführung mitzuwirken sowie die Tätigkeit der kulturge-
staltenden Kräfte zu fördern.
ABSCHNITT IV
Bürgermeister
§ 8 Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister wird hauptamtlicher Beamter auf Zeit. 
Seine Amtszeit beträgt 7 Jahre.
(2) Der Bürgermeister wird Vorsitzender des Gemeinderates und 
Leiter der Gemeindeverwaltung. Er vertritt die Gemeinde.
§ 9 Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der 
Aufgaben und den ordnungsgemäßen Gang der Gemeinde-
verwaltung verantwortlich und regelt die innere Organisation 
der Gemeindeverwaltung. Er erledigt in eigener Zuständigkeit 
die Geschäfte der laufenden Verwaltung und die ihm sonst 
durch Rechtsvorschrift oder vom Gemeinderat übertragenen 
Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung 
dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um Geschäfte 
der laufenden Verwaltung handelt:
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1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan 
bis zum Betrag von 25.000,00 EUR im Einzelfall,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmä-
ßigen Ausgaben und zur Verwendung von Deckungsreser-
ven bis zu 10.000,00 EUR im Einzelfall,
3. die Ernennung, Beförderung und Entlassung von Ange-
stellten der Vergütungsgruppe E 2 – E 6 TVÖD, Aushilfs-
angestellten, Arbeitern, Beamtenanwärtern, Auszubilden-
den, Praktikanten und anderen in Ausbildung stehenden 
Personen,
4. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvor-
schüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdarle-
hen im Rahmen vom Gemeinderat erlassenen Richtlinien,
5. die Bewilligung von nicht im Haushaltplan einzeln ausge-
wiesenen Zuschüssen bis zu 5.000,00 EUR im Einzelfall,
6. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu 2 Mo-
naten in unbeschränkter Höhe, bis zu 6 Monaten und bis 
zu einem Höchstbetrag von 5.000,00 EUR,
7. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Nie-
derschlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der 
Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei 
Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im Einzelfall 
nicht mehr als 5.000,00 EUR beträgt,
8. die Veräußerung und dingliche Belastung, der Erwerb 
und Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen 
Rechten im Wert bis zu 5.000,00 EUR im Einzelfall,
9. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder be-
weglichem Vermögen bis zu einem jährlichen Miet- oder 
Pachtwert von 5.000,00 EUR im Einzelfall,
10. die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 
5.000,00 EUR im Einzelfall,
11. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von 
Bürgschaften und von Verpflichtungen aus Gewährver-
trägen und den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den 
Betrag von 5.000,00 EUR nicht übersteigen,
12. die Abschnittsbildung und Kostenspaltung  in beitrags-
rechtlichen Angelegenheiten bei voraussichtlichen bzw. 
tatsächlichen Kosten (Leistungs- bzw. Bausumme)  im 
Einzelfall nicht mehr als 25.000,00 EUR,
13. die Entscheidung über die Ausführung eines Bauvorhabens 
(Baubeschluss) und die Genehmigung der Bauunterlagen, 
die Vergabe der Lieferungen und Leistungen für die Bau-
ausführung (Vergabebeschluss) sowie die Anerkennung 
der Schlussrechnung (Abrechnungsbeschluss) bei voraus-
sichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten von bis 
zu 25.000,00 EUR im Einzelfall, 
14. die Beauftragung von Planungs- und Beratungsleistungen 
nach HOAI bei einem voraussichtlichen Honorar von bis 
zu 5.000,00 EUR.
§ 10 Stellvertreter des Bürgermeisters
Der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte zwei  Stellvertreter des 
Bürgermeisters. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die Fälle 
der Verhinderung.
§ 11 Gleichstellungsbeauftragte
(1) Der Bürgermeister kann eine Dienstkraft zum/zur Gleichstel-
lungsbeauftragten bestellen. Der/Die Gleichstellungsbeauf-
tragte erfüllt seine/ihre Aufgaben im Ehrenamt.
(2) Aufgabe des/der Gleichstellungsbeauftragten ist es, in der 
Gemeindeverwaltung auf die Verwirklichung des Grundrechts 
der Gleichberechtigung von Männern und Frauen (Art. 3 Abs. 
2 des Grundgesetzes) hinzuwirken. Dazu gehört insbesondere 
die Einbringung frauenspezifischer Belange in die Arbeit von 
Gemeindevertretern und Gemeindeverwaltung sowie die 
Mitwirkung an Maßnahmen der Gemeindeverwaltung, die 
die Gleichstellung von Männern und Frauen, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf in der beruflichen Lage von Frauen 
berühren.
(3) Der/Die Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung seiner/
ihrer Tätigkeit unabhängig und kann an den Sitzungen des 
Gemeinderates sowie der für seinen/ihren Aufgabenbereich 
zuständigen Ausschüsse mit beratender Stimme teilnehmen. 
Der Bürgermeister hat den Gleichstellungsbeauftragten/die 
Gleichstellungsbeauftragte über geplante Maßnahmen gem. 




Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 SächsGemO ist anzube-
raumen, wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der An-
trag muss unter Bezeichnung der zu erörternden Angelegenheiten 
schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss von mindestens 
10 v. H. der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
unterzeichnet sein.
§ 13 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheides nach § 25 SächsGemO 
kann schriftlich von Bürgern der Gemeinde beantragt werden 
(Bürgerbegehren). Das Bürgerbegehren muss mindestens von 15 




(1) Die Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in 
Kraft.
(2) Zum selben Zeitpunkt tritt die am 03.05.2011 beschlos-





Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
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3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 







Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl.    Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323, 325) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung vom 10.01.2012 die folgende 
Satzung beschlossen: 
§ 1 – Öffentliche Bekanntmachung
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde erfolgen, so-
weit keine besonderen gesetzlichen Bestimmungen bestehen, 
durch das Einrücken in das Amts- und Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf. Als Tag der Bekanntma-
chung gilt der Erscheinungstag des Blattes.
(2) Der Tag der Veröffentlichung ist auf dem Original der jewei-
ligen Bekanntmachung urkundlich zu vermerken.
(3) Satzungen werden mit ihrem vollen Wortlaut bekanntgemacht. 
Sofern eine Satzung genehmigungspflichtige Teile enthält, 
wird auch die Tatsache der Genehmigung unter Angabe der 
Genehmigungsbehörde und des Datums der Genehmigung 
bekanntgemacht.
§ 2 – Ersatzbekanntmachung und Notbekanntmachung
(1) Sind Pläne oder andere zeichnerische Darstellungen, insbeson-
dere Karten, Bestandteile einer Satzung, so kann die öffent-
liche Bekanntmachung dieser Teile dadurch ersetzt werden, 
dass sie zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während 
der Dienststunden in der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hil-
bersdorf, Hauptstraße 80 im OT Niederbobritzsch niedergelegt 
werden (Ersatzbekanntmachung). Hierauf wird in der Satzung 
hingewiesen. Der wesentliche Inhalt der niedergelegten Teile 
muss mit Worten umschrieben werden.
(2) Erscheint eine rechtzeitige Bekanntmachung in der nach § 1 
und § 2 Absatz 1 vorgeschriebene Form nicht möglich, wird 
die Bekanntmachung als „ortsübliche Bekanntmachung“ 
durchgeführt (Notbekanntmachung). Die Bekanntmachung 
wird nach der in § 1 und § 2 Absatz 1 vorgeschriebenen Form 
wiederholt, sobald die Umstände es zulassen.
§ 3 – Ortsübliche Bekanntmachung
(1) Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgt durch Aushang in 
Schaukästen an folgenden Standorten:
-  Schaukasten Gemeindeamt Niederbobritzsch
-  Schaukasten am ehemaligen Gemeindeamt Naundorf 
-  Schaukasten am ehemaligen Gemeindeamt Ober-
bobritzsch
-  Schaukasten gegenüber Gasthof Sohra
- Schaukasten Gemeindeamt Hilbersdorf
 Der Anschlag erfolgt in vollem Wortlaut während der Dauer 
von mindestens drei Tagen.
(2) Der Tag der Veröffentlichung ist auf dem Original der jewei-
ligen Bekanntmachung urkundlich zu vermerken.
(3) Ortsübliche Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 
erfolgen in der Form der öffentlichen Bekanntmachung ge-
mäß § 1 dieser Satzung.
§ 4 – Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über öffentliche Bekannt-




Amtsverweser    
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
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die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 





Aufgrund von § 4 und § 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl.    Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323, 325) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung vom 10.01.2012 die folgende 
Satzung beschlossen: 
§ 1 Entschädigung nach Durchschnittssätzen
(1) Ehrenamtlich tätige Bürger erhalten den Ersatz ihrer notwen-
digen Auslagen und ihres Verdienstausfalls nach einheitlichen 
Durchschnittssätzen.
(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruch-
nahme bis zu 3 Stunden 15,00 EUR,
 von mehr als 3 bis zu 6 Stunden 25,00 EUR,
 von mehr als 6 Stunden
 (Tageshöchstsatz) 35,00 EUR.
§ 2 Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme
(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je eine 
halbe Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung 
hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der 
Zeitabstand zwischen zwei ehrenamtlichen Tätigkeiten weni-
ger als eine Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeitabstand 
zwischen Beendigung der ersten und Beginn der zweiten 
Tätigkeit zugerechnet werden. 
(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen, 
notwendigerweise für die Verrichtung der ehrenamtlichen 
Tätigkeit entstandenen Zeitaufwand berechnet. 
(3) Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei 
Sitzungen ist nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer 
der Anwesenheit des Sitzungsteilnehmers maßgebend. Die 
Vorschrift des Absatzes 1 bleibt unberührt. Besichtigungen, 
die im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen und die 
unmittelbar vor oder nach einer Sitzung stattfinden, werden 
in die Sitzung eingerechnet.
(4) Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am 
selben Tag darf zusammengerechnet den Tageshöchstsatz 
nach § 1 Abs. 2 nicht übersteigen.




(1) Gemeinderäte und sonstige Mitglieder der Ausschüsse des 
Gemeinderats erhalten für die Ausübung ihres Amtes eine 
Aufwandsentschädigung. Diese wird gezahlt als Sitzungsgeld 
je Sitzung in Höhe von 20,00 EUR. Bei mehreren unmittelbar 
aufeinanderfolgenden Sitzungen desselben Gremiums wird 
nur ein Sitzungsgeld bezahlt.
(2) Dem Vorsitzenden der Ausschüsse, soweit der Vorsitz nicht 
vom Bürgermeister wahrgenommen wird, wird eine zusätz-
liche Aufwandsentschädigung für jede Ausschusssitzung in 
Höhe von 15,00 EUR gezahlt. 
(3) Für die Vertretung des Bürgermeisters erhalten die Stellver-
treter des Bürgermeisters eine Entschädigung nach § 1.  
(4) Das Entschädigungen nach Abs. 1 – 3 werden zu Beginn des 
nächsten Quartales nachträglich gezahlt.  
§ 4 Reisekostenersatz
Bei Verrichtungen im Zusammenhang mit der ehrenamtlichen 
Tätigkeit außerhalb des Gemeindegebietes erhalten ehrenamtlich 
Tätige neben der Entschädigung nach § 1 Absatz 2 oder § 3 einen 
Reisekostenersatz für die entstandenen notwendigen Auslagen für 
Fahrtkosten, Wegstreckenentschädigung und Übernachtungsko-
sten. Die Erstattung  ist entsprechend §§ 5,6 und 9 SächsReiseko-
stengesetz (in der jeweils gültigen Fassung) begrenzt.
§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft. Gleich-
zeitig treten die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit der Gemeinde Hilbersdorf vom 23.11.2005 und die 
Satzung der Gemeinde Bobritzsch über die Entschädigung für 




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
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Satzung der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf über die Erhebung
von Realsteuern (Realsteuersatzung)
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 




Aufgrund der §§ 1, 2 und 7 des Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der Form der Bekanntmachung 
vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 Abs. 14 des Gesetzes vom 19.05.2010 
(SächsGVBl. S. 142, 144); § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Form der Bekanntmachung 
vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323, 
325); § 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der Form der Be-
kanntmachung vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert 
durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) 
sowie § 16 des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08.12.2010 (BGBl. I S. 
1768), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
in seiner Sitzung am 10.01.2012 folgende Satzung beschlossen: 
§ 1 Erhebung der Realsteuern
Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erhebt die Grundsteuer und 
die Gewerbesteuer. 
§ 2 Hebesätze
(1) Für die Grundsteuer werden folgende Hebesätze festgesetzt: 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grund-
steuer A) auf   300 v.H., 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 360 v.H.
 der Steuermessbeträge. 
(2) Für die Gewerbesteuer wird der Hebesatz festgesetzt auf
     390 v.H.
 der Steuermessbeträge. 
§ 3 Inkrafttreten




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 




Öffentliche Bekanntmachung über die
öffentliche Auslegung des Vorentwurfes 
Bebauungsplan „Photovoltaikanlage Tannhübel“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat am 10. 
Januar 2012 in öffentlicher Sitzung den vorgelegten Vorentwurf 
Bebauungsplan „Photovoltaikanlage Tannhübel“ in Form der 
Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen sowie der Begrün-
dung gebilligt.
Dieser Vorentwurf mit seinen Anlagen liegt in der Zeit vom 24. 
Januar bis zum 24. Februar 2012 im Bauamt der Gemein-
deverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, Hauptstraße 80 in 09627 
Bobritzsch-Hilbersdorf, Ortsteil Niederbobritzsch während der 
folgenden Dienststunden
montags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
mittwochs,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
donnerstags, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags,  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
öffentlich aus. Es können Bedenken und Anregungen (Stellung-
nahme) zur Planung vorgebracht werden. Erhalten wir innerhalb 
der genannten Frist keine Äußerung, gehen wir davon aus, dass 
Ihre Interessen durch die Satzung nicht berührt werden.
Bei nicht fristgerecht abgegebenen Stellungnahmen bzw. Einwen-
dungen ist ein Antrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Bobritzsch, 11. Januar 2012
Stebel, Amtsverweser
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Öffentliche Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachung 
der Wahl zum                        Bürgermeister               Oberbürgermeister   am   
und für eine etwaige Neuwahl  am                                             in 
                                                                                                                                       Höchstzahl der Bewerber                      Mindestzahl 
                                                                                                                                          je Wahlvorschlag                Unterstützungsunterschriften:
I. Zu wählen ist der              Bürgermeister.              Oberbürgermeister.  
:           
Die Stelle ist                        hauptamtlich.              ehrenamtlich.
II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl 
   - frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und spätestens am                                                  bis 18.00 Uhr 
   beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses schriftlich einzureichen. 
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen und auch von Einzelbewerbern eingereicht werden. 
3. Bei einer etwaigen Neuwahl des              Bürgermeisters             Oberbürgermeisters 
   können Wahlvorschläge ab dem                                            bis spätestens                                         , 18.00 Uhr, 
  eingereicht werden. Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für die  etwaige Neuwahl, sofern sie 
   nicht  bis                                            , 18.00 Uhr, zurückgenommen werden. 
III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge 
    müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kommunalwahlordnung 
    (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen. 
2. Jeder Bewerber für die Wahl hat eine schriftliche Erklärung gemäß § 41 Abs. 4 Kommunalwahlgesetz (KomWG) abzugeben. 
3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerberaufstellungen und Zustimmungserklärungen 
    sind - während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten - erhältlich: 
IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften 
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter I. angegebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung   
    des Wahlvorschlags Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterschrieben sein 
    ( Unterstützungsunterschriften ). 
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des Wahlvorschlages bei 
   während der Öffnungszeiten für die Wahl bis                                                                  , 18.00      , 18.00  Uhr 
     
    und bei etwaiger Neuwahl                                                     bis                                                      , 18.00 Uhr 
    
    geleistet werden. Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen. 
    Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor 
    einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
    spätestens am                                schriftlich zu beantragten; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. 
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Sächsischen Landtag vertreten ist, oder seit der letzten regelmäßigen Wahl im   
    Gemeinderat/Stadtrat vertreten ist,  bedarf jedoch keiner  Unterstützungsunterschriften; dies gilt entsprechend für den   
    Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der  für die Wählervereinigung Gewählten, die dem  
    Gemeinderat / Stadtrat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist und ein Wahlvorschlag, der als 












 Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, Hauptamt, Hauptstr. 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 




Bobritzsch–Hilbersdorf, den 11.01.2012  Unterschrift 
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Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes 
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost
an der B 173 für das Haushaltsjahr 2011
Das Landratsamt Mittelsachsen hat mit Bescheid vom 21.12.2011 
(AZ: 03.11150101.270/be) die Gesetzmäßigkeit der am 21.11.2011 
beschlossenen HH-Satzung nach § 119 Abs. 1 SächsGemO für das 
Jahr 2012 bestätigt. Die Bestätigung erfolgte mit einer Verringe-
rung des beantragten Kassenkredites auf einen Betrag von 73.600 
EUR. Die Verbandsversammlung ist mit Beschluss Nr. 01/2012 der 
Verringerung des Höchstbetrages des Kassenkredites beigetreten. 
Die Haushaltsatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom 
19.01.2012 – 26.01.2012 in der Geschäftsstelle des Zweckver-
bandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173, 
Ahornstraße 7, 09627 Hilbersdorf, zu folgenden Öffnungszeiten 
aus:
Montag, Mittwoch und Donnerstag:
 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag:  08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr




des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet 
Freiberg Ost an der B 173
für das Haushaltsjahr 2012
Auf der Grundlage der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen in der Neufassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 
2009 (SächsGVBl. S. 323,325) sowie des Gesetzes über kommu-
nale Zusammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. August 1993, zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes 
vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387,397), hat die Ver-
bandsversammlung am 21.11.2011 die Haushaltsatzung und den 
dazugehörigen Haushaltsplan für das Jahr 2012 beschlossen 
(Beschluss-Nr.: 2-2011/13)          
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit: 
den Einnahmen und Ausgaben von je 3.818.700,00 EUR  
davon im Verwaltungshaushalt von je 1.360.250,00 EUR 
 im Vermögenshaushalt von je 2.458.450,00 EUR 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen wird auf 
0,00 EUR festgesetzt.  
§ 2 
Der Höchstbetrag des Kassenkredites wird auf 73.600,00 EUR 
festgesetzt.
§ 3
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.
§ 4
Die Umlagen der Mitgliedsgemeinden werden auf 350.000,00 
EUR für den Verwaltungshaushalt und 205.000,00 EUR für den 
Vermögenshaushalt festgesetzt. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch hat am 15.12.2011 
mit Beschluss Nr. 60/12/2011 die Satzung über die Aufhebung der 
Straßenbaubeitragssatzung beschlossen:
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl.    Jg. 
2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323,325) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch in seiner Sitzung am 15.12.2011 folgende Satzung 
beschlossen:
Satzung über die Aufhebung
der Straßenbaubeitragssatzung
Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung von Beiträgen für Verkehrsanlagen 
(Straßenbaubeitragssatzung) vom 29.03.2007 wird aufgehoben. 
Artikel 2
Die Satzung tritt am 31.12.2011 in Kraft.  
Bobritzsch, den 16.12.2011
Haupt, Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
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Geburtstagskinder Februar 2012
Davon entfallen jeweils auf die: 
- Stadt Freiberg 55 %,
- Gemeinde Bobritzsch 30 %, 
-  Gemeinde Hilbersdorf 15 % 
§ 5
Die Ausgabenansätze für Personalausgaben der Hauptgruppe 
4 sind nach § 18 Abs. 1 KomHVO ge-genseitig deckungsfähig. 
Die Ausgabenansätze für sächliche Ausgaben (Hauptgruppe 
5/6) wurden innerhalb der gleichen Hauptgruppe für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. Im Übrigen wurden die Ausgabenansätze 
für sächliche Ausgaben im Sinne des § 18 Abs. 2 KomHVO in-
nerhalb gleicher Abschnitte bzw. Unterabschnitte für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt.
Die Ausgabenansätze in der HH-Stelle 7910 werden für Haupt-
gruppen .9500 und .9560 und dazu dazugehörigen  Untergrup-
pierungen 001- 008 bzw. 001 – 009 für gegenseitig deckungsfähig 
nach § 18 Abs. 2 KomHVO erklärt.
Hilbersdorf, den 11.01.2012 
Haupt
Verbandsvorsitzender 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenü-
ber dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.














Januar 19.  20.
Februar 02./16. 03./17. 08. 10.
März 01./15./29. 02./16./30. 07. 09.
OT Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Januar 16./30. 20. 06.
Februar 13./27. 03./17. 03.
März 12./26. 02./16./30. 02./30.
OT Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Januar 27. 23.
Februar 10./24. 06./20. 06. 
März 09./23. 05./19. 05.
OT Hilbersdorf
Herr Bernd Richter am 03.02. zum 71. Geburtstag
Herr Lothar Beyer am 06.02. zum 72. Geburtstag
Herr Dr. Manfred Heilmann am 10.02. zum 74. Geburtstag
Frau Irmgard Erler am 11.02. zum 86. Geburtstag
Frau Marianne Wagner am 14.02. zum 88. Geburtstag
Herr Siegfried Hell  am 15.02. zum 72. Geburtstag
Frau Gerda Noky am 15.02. zum 74. Geburtstag
Frau Gerlinde Schneider am 18.02. zum 73. Geburtstag 
Frau Helga Drechsel  am 19.02. zum 77. Geburtstag
Frau Christa Hachenberger am 20.02. zum 77. Geburtstag
Frau Erna Ratzke am 21.02. zum 79. Geburtstag
Frau Ilse Küttner am 22.02. zum 85. Geburtstag
Frau Lucie Nepp am 22.02. zum 91. Geburtstag
Herr Peter Venus  am 22.02. zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Gerlach am 23.02. zum 90. Geburtstag
Frau Renate Pfeifer am 25.02. zum 75. Geburtstag
Herr Lothar Veit am 25.02. zum 81. Geburtstag
Frau Hilde Bergmann am 27.02. zum 89. Geburtstag
Frau Annemarie Jablonski am 28.02. zum 81. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Marga Zimmermann am 03.02. zum 86. Geburtstag
Herr Horst Hasek  am 03.02. zum 82. Geburtstag
Herr Günther Fischer am 06.02. zum 87. Geburtstag
Frau Marianne Büttner am 09.02. zum 83. Geburtstag
Herr Kurt Bermuske am 12.02. zum 79. Geburtstag
Frau Ilse Breyer am 20.02. zum 73. Geburtstag
Frau Ingrid Lange am 24.02. zum 78. Geburtstag
Herr Helfried Fritzsche am 25.02. zum 80. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Gertraude Brumm am 01.02. zum 81. Geburtstag
Frau Irmgard Wolf am 02.02. zum 79. Geburtstag
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Ein Hoch auf unser goldenes Paar!
Fröhlich gratulieren heute, alle Gäste voller Freude
und wünschen für die nächste Zeit,
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit
begehen am 03. Februar 2012 das Ehepaar
Werner und Christa Körner im Ortsteil Hilbersdorf
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz
herzlich und wünschen dem Jubelpaar alles Gute.
Herr Eberhard Sachs am 04.02. zum 75. Geburtstag
Frau Senta Pagel am 05.02. zum 87. Geburtstag
Frau Ella Wolf am 06.02. zum 76. Geburtstag
Herr Günther Heinrich am 09.02. zum 84. Geburtstag
Frau Marianne Hütten am 09.02. zum 75. Geburtstag
Herrn Wolfram Zarschler am 09.02. zum 73. Geburtstag
Herr Wolfgang Panek  am 11.02. zum 70. Geburtstag
Frau Christel Fritzsche am 12.02. zum 83. Geburtstag
Frau Lieselotte Teege am 12.02. zum 78. Geburtstag
Frau Erna Börner am 12.02. zum 76. Geburtstag
Frau Helga Hofmann am 12.02. zum 74. Geburtstag
Herr Egon Dawid am 14.02. zum 71. Geburtstag
Herr Horst Kern am 18.02. zum 78. Geburtstag
Frau Brigitte Bartsch am 19.02. zum 80. Geburtstag
Frau Anneliese Walther am 23.02. zum 79. Geburtstag
Frau Lisbeth Göpfert am 26.02. zum 90. Geburtstag
Herr Horst Kaulfuß am 27.02. zum 74. Geburtstag
Frau Christa Clausnitzer am 28.02. zum 78. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Frau Luise Wolf am 01.02. zum 73. Geburtstag
Frau Helga Hilgenberg am 03.02. zum 73. Geburtstag
Frau Käthe Richter am 05.02. zum 79. Geburtstag
Herr Werner Biber am 06.02. zum 73. Geburtstag
Frau Ilse Malcher  am 11.02. zum 74. Geburtstag
Frau Elli Fischer am 12.02. zum 91. Geburtstag
Herr Siegfried Biber am 12.02. zum 73. Geburtstag
Frau Else Licht  am 13.02. zum 70. Geburtstag
Frau Luise Fischer am 15.02. zum 81. Geburtstag
Frau Gisela Kirschner am 15.02. zum 70. Geburtstag
Frau Elisabet Buchholz am 18.02. zum 75. Geburtstag
Frau Doris Goldbach am 19.02. zum 76. Geburtstag
Herr Friedrich Förster am 21.02. zum 81. Geburtstag
Herr Erhard Berger am 23.02. zum 70. Geburtstag
Frau Johanna Haupt am 24.02. zum 84. Geburtstag
Herr Siegfried Rothe am 24.02. zum 77. Geburtstag
Frau Ute Schubert am 25.02. zum 70. Geburtstag
Frau Johanna Biber am 27.02. zum 77. Geburtstag
OT Sohra
Frau Ilse Siefers  am 04.02. zum 91. Geburtstag
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724 009
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Amtsverwesers
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf
Donnerstag 16:30 Uhr – 18:30 Uhr
in Hilbersdorf im Seniorenpflegeheim Bahnhofstraße 4
Ortsteil Oberbobritzsch
Montag 16:30 Uhr – 18:00 Uhr
in Oberbobritzsch im Erbgericht Eschenweg 3
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr




Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH




Der Ortschronist führt im OT Hilbersdorf
montags von 16:30 – 18:00 Uhr
in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten durch.
Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau befindliche 
Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit telefonisch 
oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller, Telefon 03731 22093
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Ortsteil Hilbersdorf:
17. Januar 2012 und am 07. Februar 2012
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Termine können auch außerhalb der Sprechzeiten vereinbart 
werden.




Neues von der Grundschule Hilbersdorf
Zensus 2011 – Qualitätssichernde Befragungen 
beginnen im Januar/ Februar 2012 
Bodenordnungsverfahren nach
Abschnitt 8 Landwirtschaftsanpassungs-




1. Das Landratsamt Mittelsachsen erlässt gemäß § 63 Abs. 
2 LwAnpG i.V.m. § 149 Abs. 1 Satz 1, 1. Halbsatz Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) die Schlussfeststellung und stellt 
folgendes fest:
1.1 Die Ausführung nach dem Bodenordnungsplan vom 15. 
Februar 2010 und des Nachtrages vom 09. September 2010 
ist bewirkt.
1.2 Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Bo-
denordnungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen.
2. Begründung
Die Voraussetzungen für die Schlussfeststellung nach § 63 Abs. 
2 LwAnpG i.V.m. § 149 Abs. 1 FlurbG liegen vor. Der Bodenord-
nungsplan vom 15. Februar 2010 und des Nachtrages vom 9. 
September 2010 ist in allen Teilen ausgeführt. Insbesondere wurde 
getrenntes Boden- und Gebäudeeigentum zusammengeführt und 
ist der Eigentumsübergang entsprechend dem Bodenordnungsplan 
erfolgt. Die öffentlichen Bücher sind berichtigt. Es bestehen keine 
Ansprüche der Beteiligten mehr, die im Bodenordnungsverfahren 
hätten berücksichtigt werden müssen. Das Verfahren war daher 
mit dieser Schlussfeststellung abzuschließen.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach 
ihrer Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch 
beim Landratsamt Mittelsachsen, Frauensteiner Straße 43, 09599 
Freiberg erhoben werden. Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem 




In den vergangenen Monaten haben die 
sächsischen Bürgerinnen und Bürger ihre 
Auskünfte zur Haushaltebefragung und zur Gebäude- und Woh-
nungszählung für den Zensus 2011 erteilt. Weiterhin haben die 
sächsischen Meldebehörden die demographischen Daten übermit-
telt. Diese Daten wurden im Statistischen Landesamt geprüft, um 
ein qualitätsgerechtes Zensusergebnis zu erhalten. 
An einigen Anschriften sind dabei Unstimmigkeiten aufgetreten. 
Dies betrifft u. a. Angaben des Melderegisters, Angaben zur Anzahl 
der gemeldeten Personen oder Gebäudeangaben, die gänzlich 
fehlen. Ein Großteil dieser Unstimmigkeiten konnte bereits im 
Statistischen Landesamt bearbeitet werden. Der verbleibende Rest 
muss in Zusammenarbeit mit dem Bürger ab Januar 2012 geklärt 
werden, um im November 2012 die ersten Zensusergebnisse 
veröffentlichen zu können.
Wie auch bei der Haushaltebefragung werden für einen Teil dieser 
Befragungen Interviewer im Auftrag der örtlichen Erhebungsstelle 
1422, Mittelsachsen 1, Freiberg, im Einsatz sein, die sich rechtzeitig 
mit einem Flyer zur Befragung ankündigen. Hier besteht weiterhin 
die Möglichkeit, den Fragebogen selbstständig auszufüllen oder die 
Daten online zu übermitteln. Zusätzlich werden ab Anfang Januar 
2012 Fragebögen durch das Statistische Landesamt versandt.
Bei Fragen zum Zensus 2011 können Sie sich gern an Ihre zustän-







Kostenlose Servicehotline: 0800 5892796
Sehr geehrte Tierbesitzer,
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind.
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist 
Vorrausetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für 
die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tier-
körperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme an 
Tiergesundheitsprogrammen.
Bitte melden Sie Ihren Tierbestand zum Stichtag 1. Januar bei der 
Sächsischen Tierseuchenkasse an.
Informieren Sie sich zur Meldung, Beitragszahlung und zu den 
Leistungen der Tierseuchenkasse unter www.tsk-sachsen.de oder 
unter 0351 806080.
Ihre Sächsische Tierseuchenkasse
Vorweihnachtszeit mit vielen Überraschungen
in Klasse 2
Am 08. Dezember 2011 besuchten 
wir die Weihnachtswelt in Pockau. 
An verschiedenen Stationen wur-
den uns die Traditionen des Weih-
nachtsfestes nahe gebracht. Wir 
stellten u.a. Räucherkerzen her, 
ertasteten im Tunnel die Weih-
nachtsgeschichte und kämpften 
um den besten Dartpfeilwerfer am 
Weihnachtsbaum-Modell.
Am 21. Dezember erlebten wir 
einen weiteren tollen Tag, denn 
wir fuhren in die Kinderbibliothek 
des Pi-Hauses. Passend zum The-
ma unseres Deutschunterrichtes 
tauchten wir in die Welt der Mär-
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Neues von der Grundschule Naundorf
Neues aus der Mittelschule
chen ein. Es wurde erzählt, getastet, geangelt, gelesen und leckerer 
Kinderpunsch getrunken.
Diese Veranstaltungen konnten wir von der UNICEF-Schulkasse 
finanzieren und bedanken uns nochmals ganz herzlich bei unseren 
Eltern und allen anderen Sponsoren, die uns solche Ausflüge 
ermöglichen.
Klasse 2 und Frau Wickleder
Die Schulredakteure Uwe und Jannis der Klasse 3 
schildern ihre Eindrücke von der Weihnachtswelt
in Pockau:
Es war am 08.12.2011 und am 
13.12.2011. Da waren die Klassen 
1/2 und 3/4 zum Ausflug in der 
Strobelmühle in Pockau.
Wir haben in der Strobelmühle 
viele Räucherkerzchen selbst ge-
macht. Und wir haben viel darüber 
gelernt. Es gab leckeren Kuchen 
und Kekse.  
Wir hatten in der Strobelmühle 
zwei Mannschaftsspiele, die Spiele 
waren Dart und Geschicklichkeits-
spiele.
Der große Adventskalender war sehr cool, und er ist mit einer der 
größten Adventskalender der Welt.
Auch die GS Hilbersdorf war dabei … – SPEED4 2011!
Im Rahmen der Speed4-Schulmeisterschaft hatte unsere Grund-
schule am 15. Dezember 2011 ihren großen Tag. Alle vier Klas-
senstufen ermittelten ihre schnellsten Slalomläufer und testeten 
deren Reaktionsvermögen auf Lichtsignale.
Unsere Favoriten des Tages waren:
Klasse 1: Emely Rausch 6,65 Sekunden
 Niklas Seifert 5,52 Sekunden
Klasse 2: Saskia Börner 5,76 Sekunden
 Leon Schumann 5,43 Sekunden
Klasse 3: Amy Szczasny 5,29 Sekunden
 Uwe Recknagel 5,54 Sekunden
Klasse 4: Sarah Timm 5,36 Sekunden
 Moritz Hübler 5,30 Sekunden
Zum Finale am 17. Dezem-
ber 2011 im Autohaus Franke 
konnten unsere Schüler Amy 
Szczasny und Moritz Hübler 
in ihren Altersklassen sogar 
Pokale gewinnen. Viele andere 
Teilnehmer erhielten Trikots 
oder Superpreise durch die 
Sammelbilder der Sponsoren.
Ein Dankeschön gilt den Veran-
staltern und allen Sponsoren, 
die durch solche Aktionen „Be-
wegung“ in unsere Schulen 
bringen!
Kerstin Wickleder
In der letzten Woche vor 
den Ferien zum Jahres-
wechsel reisten alle Schü-
ler unserer Grundschule 
geschlossen in das „Weih-
nachtszauberland“ nach 
Seiffen. 
Durch Engel, Bergmann 
und Co. lernten die Kinder 
die schönen Traditionen 
im Erzgebirge kennen. 
Hilfreiche Unterstützung 
bekamen wir durch Herrn 
Söding, der mit seinem 
Buckelbergwerk die Kin-
der beeindruckte. Herr 
Springhetti sah in seiner 
Bergmannsuniform richtig 
echt aus! Er erzählte uns einiges über den Bergbau und warum 
das Licht für die Bergleute eine so große Rolle spielte.
Vor allem die Mädchen waren von den Klöppelarbeiten begeistert, 
die uns Frau Beyer vorführte. 
Am Donnerstag kam dann auch noch der Weihnachtsmann zu 
allen Klassen. Manche trafen ihn sogar im Wald, als sie den Tieren 
einen Gabentisch bereiteten.
Der Höhepunkt dieser ereignisreichen Woche war für viele sicher-
lich die gemeinsame Fahrt nach Seiffen in das Spielzeugmuseum. 
Dort konnten wir das „Winterweihnachtszauberland“ in vollen 
Zügen erleben.
Mikroprojekt „Potentiale für Unternehmen
des ländlichen Raumes entdecken und entwickeln“
Von September bis Dezember 2011 besuchten die Klassen 7a 
und 7b der Mittelschule Niederbobritzsch im Rahmen des Mikro-
projektes jeweils donnerstags eine berufsorientierende Schule in 
Brand-Erbisdorf – die Außenstelle des Unterrichtsstudios Pirna.
Wir hatten die Möglichkeit, in den Bereichen Handel, Lager, Büro 
und Gartenbau mal „reinzuschauen“. Ziel war dabei, dass wir einen 
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kleinen Einblick in die jeweilige Tätigkeit bekamen, was uns die 
spätere Berufswahl erleichtern soll. Zum Abschluss des Projektes 
erhielt jeder Schüler eine Mappe mit Zertifikaten.
Wir möchten uns bei den 
Ausbildern des Unterrichts-
studios bedanken, die sich 
große Mühe gaben, uns diese 
Tage recht interessant und ab-
wechselungsreich zu gestalten. 
Ebenfalls bedanken wir uns bei 
Frau Sturm und Herrn Müller, 
die uns immer nach Brand-
Erbisdorf begleiteten.
Wir empfehlen das Mikropro-
jekt jüngeren Schülern weiter!
Julia, Vanessa und Marie aus 
der Klasse 7b
Kindertagesstätte Kunterbunt e. V.
Oma- und Opatag bei den Regenbogenkindern
Gut vorbereitet kamen viele Muttis und Vatis am Nachmittag des 
12.12.2011 in unser Gruppenzimmer um Plätzchen für unsere 
Omas und Opas zu backen. Ca. 12 Backbleche voll leckeren 
Plätzchen sind entstanden. Als Dankeschön für die Unterstützung 
gab es für die Eltern schon mal einen kleinen Einblick in das Pro-
gramm, welches die Kinder für die Großeltern einstudiert haben. 
Am 14.12.2011 um 15:00 Uhr war alles bereit und viele Omis 
und Opis warteten gespannt auf den Auftritt der „Kleinen Stars“.
Schon lange haben die Kinder Texte und Tänze gelernt, Kulissen 
gebastelt und Kostüme angefertigt. 
Der Vorhang ging auf und die Kinder spielten die Geschichte 
„Unter dem Pilz“.
Eine Ameise lief durch den Regen und suchte einen Unterschlupf, 
sie entdeckte einen kleinen Pilz und nahm dort Platz, um zu war-
ten bis die Sonne wieder hervor kam. Mit der Zeit kamen immer 
mehr Tiere, die sich auch mit unterstellen wollten. Ob sie alle Platz 
hatten? Na klar der Pilz war durch den Regen gewachsen.
Im Anschluss zeigten die Kinder noch ein musikalisches Programm 
mit Liedern, Gedichten, Kreis- und Fingerspiele. 
Zum Höhepunkt gab es für alle Großeltern noch ein gebasteltes 
Windlicht. Als 14 kleine Kinder leuchtend wie Sterne zu Oma 
und Opa kamen, stand doch dem einen oder anderen eine Trä-
ne im Auge. „Wie groß Sie jetzt schon sind!“ Beim gemütlichen 
Kaffeetrinken sangen alle das Lied „Oh Tannenbaum“, begleitet 
von einer taffen Oma die nach 40 Jahren ihr Akkordeon wieder 
ausgepackt hat.
Ein großer Dank für die Spenden, die wir an diesem Tag und 
beim Weihnachtssingen von einigen Gewerken in Hilbersdorf 
erhalten haben. 
Davon werden Wünsche wahr gemacht, die Jungs bekommen eine 
Holzeisenbahn mit einer batteriebetrieben Lok und die Mädchen 
erhalten eine Barbie mit Pferd zum spielen und ausreiten. Auch 
ein neuer Arztkoffer und eine Gemeinschaftsspiel „Wer bin ich“ 
ist mit dabei.
Ich möchte mich auch bei Frau Müller und Frau Heede bedan-
ken, die mich bei der Vorbereitung und Durchführung unterstützt 
haben.
Erzieherin: Tina Dreyer
Weihnachten für unsere Tiere im Wald
Bald ist es soweit und der Heilige Abend ist da, vor allem die 
Kinder bekommen jede Menge Geschenke und Süßigkeiten. Aber 
wer denkt an die Tiere im Wald, wir die Kids aus der Regenbo-
gengruppe.
Alle Eltern haben mit ihren Kindern gemeinsam leckeres Futter 
zusammengestellt. So ging es am 20. Dezember 2011 voll bepackt 
in den Wald. Auf einer kleinen Lichtung stand eine Tanne im 
grünen Kleid. Die Kinder meinten es wäre ein toller Ort und wir 
schmückten gemeinsam den Baum. Äpfel, Möhren, Mais, Kar-
toffel, Rüben fanden ihren Platz. In die Spitze kam das Fütter für 
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die Vögel. Aus Heu bauten 
wir ein kleines Nest und 
legten viele verschiedene 
Nüsse hinein. Ringsherum 
streuten wir frisches Heu 
aus. Drauf kam jede Menge 
Brot und Kastanien. 
 
Als wir fertig waren tanzten 
wir um unseren tollen Weih-
nachtsbaum herum und 
sangen das Lied: „Oh Tan-
nenbaum“.
Wir wünschen den Tieren 
einen guten Appetit und 
eine schöne Weihnachtszeit.
Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf
des Kinderarche Sachsen e. V‘s.
Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf
wünscht ein gesundes und glückliches neues Jahr!
Mit voller Kraft starten wir „Sonnenblumenkinder“ ins neue Jahr! 
Es wird ein ganz besonders Jahr, denn wir feiern den 20. Geburts-
tag des „Kinderarche Sachsen e.V.“
Höhepunkt wird am 1. Juni 2012 ein riesiges Kinderfest in Block-
hausen sein. Zu dem wir mit allen Kindern und ihren Familien aus 
den sechs Kitas des Landkreises Mittelsachsen feiern möchten.
Zum Geburtstag schenken wir unserem Verein ein ganzes Festjahr: 
In 2012 gibt es in unserer Kita 20 verschiedene Feste, Veran-
staltungen und Höhepunkte für die Kinder (und ihre Familien). 
Starten werden wir am 18. Januar mit einem Wintersportfest für 
die Kindergartenkinder. Neben einem Umwelttag (05. Juni 2012) 
und großem Faschingsspektakel am Faschingsdienstag, planen wir 
auch dieses Jahr unsere traditionellen Feste wie das Sommerfest 
mit dem „TSV Blau-Weiß Naundorf“ am 06. Juli 2012 oder das 
„Tannenbaumschmücken“ am letzten Freitag im November.
Für unsere Eltern gibt es einen ersten kleinen Höhepunkt mit dem 
Themenabend „Motorik im Kindergartenalter“, den wir gemeinsam 
mit der Ergotherapie von Frau Fuchs-Fischer aus Freiberg gestal-
ten. Dazu laden wir alle interessierten Eltern herzlich für Montag, 
den 30. Januar 2012 um 19:00 Uhr in die Kita nach Naundorf ein.
Auf einen guten Start in das Jahr 2012 
das Team der Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf 
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Informationen der Kirchgemeinde Hilbersdorf
Gottesdienste und Veranstaltungen:
 
Sonntag, 15.01.2012 – 2. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Conradsdorf
Sonntag, 22.01.2012 – 3. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Tuttendorf
Sonntag, 29.01.2012 – 4. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Gottesdienst in Naundorf
10:30 Uhr Gottesdienst in Hilbersdorf
14:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Conradsdorf
Sonntag, 05.02.2012 – Septuagesimae
10:00 Uhr Gottesdienst in Conradsdorf
Gemeindekreise:
Männerwerk:
17. Januar, 19:30 Uhr in Tuttendorf
Kaminabend „Zur Kirsche“
Ab September jeden 2. Freitag im Monat jeweils 19:30 Uhr in 
Conradsdorf
Junge Gemeinde:
Im Januar nach Absprache
Kirchenchor:
immer mittwochs, 20:00 Uhr in der Lorenzkapelle in Halsbrücke
Sprechzeiten der Kirchkasse und Friedhofsverwaltung:
Hauptstraße 13, 09627 Hilbersdorf, Telefon/Fax 03731 23407
Frau Lindner ist im Büro wie folgt anzutreffen:
immer mittwochs 09:30 Uhr – 12:00 Uhr und an
jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr – 16:00 Uhr
Wichtige Anschriften und Rufnummern:
Herr Pfarrer Gottfried Schubert:




Telefon 03731 300855; E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de
Herr Pfarrer i. R. Bartl:
Hauptstraße 15, 09627 Hilbersdorf, Telefon 03731 215667
=> Gilt immer: Wenn Sie an den anderen Veranstaltungen 
in den Nachbargemeinden gern teilnehmen möchten und keine 
Möglichkeit haben, dorthin zu kommen, geben Sie Ihrem Herzen 
eine Stoß und melden sich bitte beim Kirchenvorstand oder Frau 
Lindner. Wir fahren Sie gern und bringen Sie auch wieder nach 
Hause. Wir müssen es nur wissen!
Bibelwoche
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie recht herzlich zur Bibelwoche 
einladen.
Vom 30.01. – 03.02.2012, jeweils 15:00 Uhr spricht Pfarrer i. R. 
Bartl über ausgewählte Psalmen zum Thema „Tränen und Brot“.
Wie gewohnt treffen wir uns im Gemeinderaum in Hilbersdorf.
Gebet zum neuen Jahr
GOTT wandle uns zum Licht, dass wir das Gute sehen,
wandle uns zur Liebe, dass wir uns spüren,
wandle uns zur Leichtigkeit, damit uns das Leben nicht erdrückt.
Schaffe Luft und Beweglichkeit in unseren Herzen,
damit unsere Füße sicher gehen durch das Neue Jahr
und es uns gut geht.
AMEN
Weihnachten in Hilbersdorf
Im Schneegestöber zur Christvesper, was kann schöner sein?
Unsere Kirche war auch dieses Weihnachten wieder Treffpunkt 
vieler Einwohner. 
Die Weihnachtsgeschichte zu hören ist eine Tradition, die gerade im 
Erzgebirge für viele Menschen einen festen Platz im Jahresablauf 
eingenommen hat. Wenn sich dann die Kirche füllt, fast kein Platz 
mehr frei ist, die Glocken läuten und Weihnachtslieder erklingen, 
warten alle auf die Spieler zum Krippenspiel.
Auch zu diesem Fest haben uns große und vor allem kleine Mit-
spieler vorgeführt, was sie können.
Mit viel Mühe und Ausdauer haben sie sich vorbereitet, Lieder und 
Texte gelernt sowie Instrumentalstücke eingeübt.
Die Weihnachtsbotschaft in dieser Form zu erleben macht froh 
und dankbar.
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Wenn wir heute allen Mitwirkenden unseren Dank aussprechen 
ist gleichzeitig damit die Hoffnung verbunden, auch in Zukunft 
die Geburt Christi in einer ansprechenden Form den Menschen 
nahe bringen zu können.
Ihr Kirchenvorstand Hilbersdorf 
Würdigung der Arbeit von Herrn Gottfried Gneuß
Am 25.12.2011 verstarb unser langjähriger Kirchvorsteher, Herr 
Gottfried Gneuß. Uns ist es wichtig, an dieser Stelle seine Arbeit 
noch einmal besonders anzuerkennen. Im festen Glauben an Gott 
war er von 1971 bis 2008 aktiv im Kirchenvorstand tätig.
Besonders während der umfangreichen Bauarbeiten an unserer 
Kirche in den 1980er Jahren verstand er es, ständig wieder Helfer 
zu motivieren. Er hielt den Kontakt zu Baufirmen und übernahm 
Transportaufgaben. Dies alles geschah in selbstloser und unei-
gennütziger Weise.
Bei der Vorbereitung und Ausgestaltung von Gottesdiensten war 
er trotz der vielen Arbeit in seinem Landwirtschaftsbetrieb aktiv 
beteiligt. Alle Unterstützung für unsere Kirchgemeinde galt auch 
stets der Gemeinde Hilbersdorf.
Wir werden Herrn Gneuß in dankbarer Erinnerung behalten.
Kirchenvorstand Hilbersdorf
Informationen der Kirchgemeinde Naundorf
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Sonntag, 15.01.2012 – 2. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Conradsdorf – Abendmahlsgottesdienst 
Sonntag, 22.01.2012 – 3. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Tuttendorf Gottesdienst 
Sonntag, 29.01.2012 – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Naundorf Gottesdienst 
10:30 Uhr Hilbersdorf Gottesdienst 
Sonntag, 05.02.2012 – Septuagesimae
10:00 Uhr Conradsdorf Gottesdienst 
Sonntag, 12.02.2012 – Sexagesimä
10:00 Uhr  Hilbersdorf – Familiengottesdienst
Sonntag, 19.02.2012 – Estomihi
10:00 Uhr  Tuttendorf – Lesegottesdienst
Frauendienst: am 07.02.2012 um 14:00 Uhr Naundorf
 am 13.03.2012 um 14:00 Uhr Naundorf
Männerwerk: am 17.01.2012 um 19:30 Uhr in Tuttendorf
 am 14.02.2012 um 19:30 Uhr in Hilbersdorf
Vom 30.01.2012 – 03.02.2012 laden wir zur Bibelwoche 
nach Hilbersdorf ein. Beginn ist jeweils 15.00 Uhr im Gemein-
deraum. Weiteres lesen sie in den „Kirchennachrichten“. 
Auch weitere Informationen und Termine entnehmen Sie bitte den 
„Kirchennachrichten“.
Die Jahreslosung für 2012:
„Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig“.
Der Spruch für den Monat Januar lautet:
„Weise mir, Herr, deinen Weg, ich will ihn gehen in Treue zu dir“.
Mit einem (vielleicht nicht ganz so ernst gemeinten) Gebet eines 
Pfarrers von 1882 möchten wir Ihnen ein gutes und gesegnetes 
Jahr 2012 wünschen.
Neujahrsgebet:
Herr, setze dem Überfluss Grenzen
und lass die Grenzen überflüssig werden
Lass die Leute kein falsches Geld machen und auch das Geld 
keine falschen Leute.
Nimm den Ehefrauen das letzte Wort und erinnere die Männer 
an ihr erstes.
Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit und der Wahrheit 
mehr Freude.
Bessere solche Beamte, Geschäfts- und Arbeitsleute, die wohl tätig, 
aber nicht wohltätig sind.
Gib den Regierenden ein gutes deutsch
Und den deutschen eine gute Regierung
Herr, sorge dafür, dass wir alle in den Himmel kommen –
Aber nicht sofort. 
Ihre Kirchgemeinde Naundorf
Informationen der Kirchgemeinden 
Oberbobritzsch und Niederbobritzsch
Gottesdienste und Veranstaltungen in Oberbobritzsch:
15.01.2012 2. Sonntag nach Epiphanias 
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
 Kindergottesdienst
 
22.01.2012 3. Sonntag nach Epiphanias  
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
29.01.2012 Letzter Sonntag nach Epiphanias 
14:00 Uhr Familiengottesdienst zur Jahreslosung mit
 anschließendem Kaffeetrinken im Pfarrhaus
05.02.2012 Septuagesimä (70 Tage vor Ostern)
10:30 Uhr Gottesdienst 
12.02.2012 Sexagesimaes (60 Tage vor Ostern)   
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
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19.02.2012 Estomihi (Sei mir ein starker Fels)
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Niederbobritzsch
Gemeindekreise Oberbobritzsch
Junge Gemeinde
19:00 Uhr freitags           
Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr Dienstag am 03.01., 31.01.
Gesprächskreis
19:30 Uhr donnerstags, immer 2. und 4. des Monats
Frauenkreis
14:30 Uhr Mittwoch am 18.01., 15.02.
Gemeinschaftsstunde
16:30 Uhr Donnerstag, am 12.01., 26.01., 09.02.
 bei Frau Czerwinski, Frauensteiner Straße 48,







19:30 Uhr mittwochs  
Flötenkreis
17:30 Uhr  mittwochs
Kirchenvorstand
20:00 Uhr Donnerstag am 02.02.
Gottesdienste und Veranstaltungen in Niederbobritzsch:
15.01.2012 2. Sonntag nach Epiphanias 
10:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
22.01.2012  3. Sonntag nach Epiphanias  
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Oberbobritzsch
29.01.2012 Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10:30 Uhr Familiengottesdienst zur Jahreslosung
05.02.2012 Septuagesimä (70 Tage vor Ostern)
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
12.02.2012 Sexagesimaes (60 Tage vor Ostern)   
10:30 Uhr Gottesdienst 
 
19.02.2012 Extomihi (Sei mir ein starker Fels)   
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
Gemeindekreise Niederbobritzsch
Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr 1. Dienstag am 17.01., 14.02.
Junge Gemeinde




14:30 Uhr Mittwoch, den 23.01.    
Frauendienst
14:30 Uhr  Mittwoch, den 11.01., 01.02.
Kirchenchor
19:30 Uhr montags          
Kirchenvorstand
19:30 Uhr Dienstag, den 07.02.
Kinderbibeltage für beide Gemeinden
finden im Pfarrhaus in Oberbobritzsch vom Montag, 13.02. bis 
Mittwoch 15.02.2012 statt. Der zeitliche Ablauf wird durch Hand-
zettel bekanntgegeben.
Ein Dankeschön an alle Unterstützer
unserer Kirchgemeinden 
Den Jahreswechsel vom alten zum neuen Jahr möchten wir zum 
Anlass nehmen, um all jenen zu danken, die uns bei der Gemeindear-
beit im vergangenen Jahr unterstützten und unser kirchliches Leben 
bereicherten. Besonders genannt sei die musikalische Umrahmung 
der Gottesdienste durch Chor, Kurrende und Posaunen sowie die 
fleißigen Helfer bei der Gestaltung kirchlicher Veranstaltungen, Ba-
stelnachmittage oder bei der Vorbereitung zum Erntefest. Gedankt 
sei auch den Helfern für die Betreuung der Kirchentagsteilnehmer, 
den Frauen die für Straßensammlungen der Diakonie unterwegs 
waren und natürlich den vielen freiwilligen Helfern die eine beson-
dere Anerkennung verdienen und die hier nicht genannt wurden. 
Erwähnt seien auch die fleißigen Spender, die es uns ermöglichen, 
die Kirchgebäude zu erhalten und zu verschönern. 
Besondere Vorbereitungen sind zum Weihnachtsfest speziell für die 
Christvesper erforderlich. Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind 
dann bereits seit November wöchentlich dabei Bühnenabläufe aufei-
nander abzustimmen, Texte zu pauken, der Chor und die  Kurrende, 
Musikstücke einzustudieren. Für alle Beteiligten ist es eine Heraus-
forderung, denn sie müssen sich auf ein Publikum einstellen, das in 
weiten Teilen nicht bibelfest ist. Dennoch ist es wieder gelungen, die 
Weihnachtsgeschichte glaubhaft zu gestalten und die gute Botschaft 
Gottes den Menschen in unseren prall gefüllten Kirchen in Ober- und 
Niederbobritzsch nahe zu bringen. Auf diesem Weg möchten wir uns 
nochmals ganz herzlich bei allen Beteiligten der Krippenspiele am 
Heiligabend bedanken. Silke Sohr für Oberbobritzsch und Johann 
Haupt für Niederbobritzsch waren die überzeugenden Regisseure. 
Den Kirchenchören, den Posaunenchören und der Kurrende sei 
gleichermaßen herzlich gedankt. 
Bedanken möchten wir uns für die große Spendenbereitschaft am 
Heiligabend. So sendeten die Besucher der Kirche Oberbobritzsch 
1.975 EUR für die Hilfsaktion „Brot für die Welt“ und 800,00 EUR 
für die eigene Gemeinde. 
Mit der Jahreslosung für 2012:
„Jesus Christus spricht:
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.“  2. Korinther 12,9
möchten wir allen Lesern des Gemeindeblattes für 2012 alles Gute 
und Gottes reichen Segen wünschen.
Pfarrer Schubert und die Kirchenvorstände von Nieder- und 
Oberbobritzsch
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Sportverein Hilbersdorf
Sprechzeiten des Pfarrers, der Kirchkassen
und Friedhofsverwaltungen:
Pfarramt Oberbobritzsch
Kirchstrasse 2, Telefon/Fax: 037325 6339 
Öffnungszeiten:  Mittwochs 15:30 – 17:30 Uhr,
Bestattungen: Frau Voigtländer Telefon: 037325 91052
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 10:00 – 11:00 Uhr und Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarramt Niederbobritzsch
Pfarrgasse 1, Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Öffnungszeiten:
Dienstags von 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 18:00 – 19:00 Uhr und Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarrer:
Gottfried Schubert, Pfarrgasse 1, Niederbobritzsch,
Telefon: 037325 6225.
Wer seinen Besuch wünscht, lasse es ihn wissen.
Gemeindepädagogin:
Simone Pohlik, 09599 Freiberg, Franz-Kögler-Ring 49,




Die Vorrunde im Punktspielbetrieb der Sektion Tischtennis ist 
vor Weihnachten mit sehr unterschiedlichen Ergebnissen zu Ende 
gegangen.
Die erste Mannschaft, welche mit krankheitsbedingten Ausfällen zu 
Beginn der Saison zu kämpfen hatte, hat trotz allem eine hervor-
ragende Hinrunde absolviert. Sie steht nach der erstenHalbserie 
damit auch verdient auf dem ersten Tabellenplatz der 1. Kreisliga. 
Dies ist besonders der starken Leistung von Maik Schubert (Erster 
der Einzelwertung) sowie auch Roland Butze (direkt dahinter auf 
Platz 2) zu verdanken.
Platz Mannschaft Sp Spiele Punkte
1  Hilbersdorfer SV 9 88:38 15:3
2  SV Oberschöna 1902 3 9 77:49 13:5
3  SSV 91 Brand-Erbisdorf 9 76:50 13:5
4  SG Erdmannsdorf 9 78:48 12:6
5  SV Saxonia Freiberg 3 9 66:60 9:9
6  Bergstädtischer SC Freiberg 3 9 62:64 9:9
7  SV Fortuna Langenau 2 9 56:70 7:11
8  SpVgg. Zethau 9 49:77 6:12
9  Langenstriegiser SV Grün-Weiß 2 9 42:84 4:14
10  SSV Blau-Weiß Neuhausen 2 9 36:90 2:16
Für die 2. Mannschaft lief es in der Hinrunde in der 2. Kreisliga 
nicht so gut. Nach den ersten 9 Spielen landete das Team um die 
Nachwuchstrainer André Weinert und Uwe Koch mit nur einem 
Sieg auf dem letzten Tabellenplatz. Aufgrund dieses Ergebnisses 
und arbeitsbedingte Spielausfälle (betrifft André) wird es in der 
Rückrunde einige Umstellungen in der 2. Mannschaft geben. André 
Weinert geht für die Rückrunde wieder in die 3. Mannschaft und 
wird durch Lutz Seidel ersetzt.
Inwieweit sich diese Änderungen spielerisch auf die Leistungen 
auswirken und ob die rote Laterne noch abgegeben werden kann 
wird sich in der Rückrunde zeigen müssen.
Platz Mannschaft Sp Spiele Punkte
1  TSV 1888 Falkenau 3 9 106:20 18:0
2  SV Eppendorf 2 9 92:34 16:2
3  SV Siltronic Freiberg 9 76:50 13:5
4  SV Mulda 1879 2 9 57:69 9:9
5  TSV Kleinhartmannsdorf 9 57:69 8:10
6  FSV Clausnitz 2 9 50:76 7:11
7  TTV Rechenberg-Bienenmühle 9 59:67 6:12
8  TTV 1948 Oederan 3 9 58:68 6:12
9  TTV 1948 Oederan 4 9 42:84 5:13
10  Hilbersdorfer SV 2 9 33:93 2:16
Die 3. Mannschaft des Hilbersdorfer SV spielte nach anfänglichen 
hohen Erwartungen, durch Mannschaftsumstellungen, nur Mittel-
maß in der 2. Kreisklasse. Nach Beendigung der ersten Halbserie 
belegt das Team Platz 4. Ob in der Rückrunde mit den oben 
erwähnten Umstellungen noch Potential nach oben da ist und 
wie sich der neugewonnen Spieler Enrico Wolf in der Mannschaft 
macht wird man in den nächsten 9 Spielen sehen.
Plz Mannschaft Sp Spiele Punkte
1  SV Saxonia Freiberg 6 9 89:37 16:2
2  SSV 91 Brand-Erbisdorf 2 9 84:42 14:4
3  TSV 1888 Falkenau 4 9 82:44 14:4
4  Hilbersdorfer SV 3 9 75:51 11:7
5  SV Fortuna Langenau 4 9 69:57 10:8
6  FSV Clausnitz 4 9 59:67 8:10
7  FSV Clausnitz 3 9 59:67 7:11
8  Zuger SV 2 9 51:75 7:11
9  SV Oberschöna 1902 5 9 48:78 3:15
10  TTV „Glück Auf“ Freiberg 2 9 14:112 0:18
Wer sich gern ein Heimspiel der Sektion Tischtennis anschauen 
und unsere Spieler anfeuern möchte, ist zu den Freitagsspielen 
der 1. und 3. Mannschaft herzlich eingeladen. Spielbeginn ist 
jeweils 19:00 Uhr.
Alle Spielpläne, Ergebnisse, sowie Statistiken sind umfangreich 
über www.mittelsachsen.tischtennislive.dezu erreichen.




Eine etwas andere Art der Weihnachtsfeier gab es im Jahr 2011 
erstmal beim Nachwuchs der Sektion Tischtennis. Zu diesem 
Ereignis waren Eltern und Interessierte ihrer Nachwuchsspieler 
am 29.12.2011 in die Turnhalle eingeladen.
Beginn der „Vorstellung des eigenen Könnens“ war 17:00 Uhr und die 
Turnhalle füllte sich recht rasch, so dass sehr schnell klar war, diese 
Veranstaltung könnte etwas länger als das übliche Training gehen.
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Billard – SV Bobritzschtal
 
Diesmal durfte jeder Nachwuchssportler und jede Nachwuchs-
sportlerin den eigenen „Fans“ persönlich zeigen was sie in dem 
vergangenen Jahr gelernt haben. Am besten ging das natürlich 
im direkten Duell mit den Angehörigen, wobei diese nicht selten 
als Verlierer, aber mit Erstaunen von der Platte gingen. Aber auch 
Doppelpartien oder größere Runden „Chinesisch“ freuten sich 
über Beliebtheit.
Nach fast 4 Stunden Spaß und sportlicher Betätigung hieß es dann 
auch für die Letzten Sportler „Platten abbauen“ und Beenden des 
Sportjahres 2011.
Auf das es im Jahr 2012 genauso viele sportlichen Leistungsstei-
gerungen wie im vergangen Jahr gibt und das Interesse bestehen 
bleibt.
Ein großer Dank geht an die Sponsoren welche diese Veranstal-




Einen besonderen Dank auch an Frau Jutta Koch, welche die 
gesamte Zeit liebevoll für Getränkeausschank und Verteilung der 
Pausennahrung sorgte.
 
Danke an alle Beteiligten und ein gesundes, sportlich erfolgreiches 
Jahr 2012.
In diesem Sinne „Sport Frei“ für das Jahr 2012,
André Weinert
Die Ortsmeisterschaften am 27. und 28.12.2011 in unserer neuen 
Spielstätte in Oberbobritzsch waren ein gelungener Ausklang des 
Jahres 2011.
Zunächst muss ich erwähnen, dass die Turnhalle noch eine 
Baustelle ist, jedoch hatten wir für die beiden Tage eine Sonder-
genehmigung. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken.
Noch bis letzte Woche waren die Handwerker in vollem Gange. 
Durch den Einsatz vieler Billardspieler konnten der Eingangsbe-
reich sowie die Billardräume so hergerichtet werden, dass die Orts-
meisterschaften ordnungsgemäß durchgeführt werden konnten. 
Da wieder einmal zahlreiche Teilnehmer und Gäste erschienen 
sind, war der Parkplatz auf dem Schulgelände so voll, dass die 
Busfahrer ihre Fahrkünste unter Beweis stellen mussten. An dieser 
Stelle auch noch mal ein großes Dankeschön an die Busfahrer.
Zur Begrüßung der Ortsmeisterschaft für aktive Billardspieler 
am 27.12. hielt unser Bürgermeister Volker Haupt eine kleine 
Ansprache und wünschte allen Billardspielern gute Ergebnisse.
Dann wurde in 3 Leistungsklassen über 4 mal 50 Stoß mit 
Billardwechsel gespielt. Es war spannend bis zum Schluss. Und 
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Hallo liebe Skatfreunde
so mancher war sich sicher, unter die ersten Plätze zu kommen, 
doch plötzlich kam von irgendwo eine ganz unerwartete höhere 
Punktzahl her. 
In der Leistungsklasse 3 erspielten die Sportfreunde Helmut 
Schmidt den 3. Platz, Walter Martin den 2. Platz und Volker Neu-
bert den 1. Platz. In der Leistungsklasse 2 kamen die Sportfreunde 
Franz Müller auf den 3. Platz, Marit Dobbertin auf Platz 2 und 
Gernot Stabnow auf Platz 1.
In der Leistungsklasse 1 spielten sich die Sportfreunde Karl Bell-
mann auf Platz 3, Bodo Theilen auf Platz 2 und Mario Schubert 
auf Platz 1 und wurde somit Ortsmeister 2011.
Alle fieberten und schwitzten bis zum letzten Spiel mit, letzteres 
teilweise auch auf Grund der hohen Luftfeuchtigkeit, die derzeit 
noch in den neu entstandenen Räumen vorherrscht.
Besonderen Dank möchte ich hier an dieser Stelle auch an Vero-
nica Neubert aussprechen, die an diesem Tag von früh bis abends 
hinter der Theke für das leibliche Wohl aller Teilnehmer gesorgt hat.
Am 28.12. ging es dann weiter mit der Ortsmeisterschaft für 
nichtaktive Billardspieler und  für unseren Billardnachwuchs aus 
der Grundschule ‚Regenbogen’.
Bei den Nichtaktiven spielten sich Gotthard Franke auf Platz 3, 
Lutz Fischer auf Platz 2 und Volker Heinrich als Titelverteidiger 
auf Platz 1 und wurde zugleich Ortsmeister.
Für unsere Schulkinder war es ein ganz besonderer Tag. Alle 5 
Teilnehmer waren ganz aufgeregt, denn es war ihr erstes Turnier 
mit anschließender Siegerehrung.
Laura Haubold und Lukas Hannak belegten Platz 5 und 4. Mit 
Urkunde, Kuli, Notizblock und Gummibärchen war die Enttäu-
schung nicht mehr ganz so groß.
Den Platz 3 belegte Justin Becker, Platz 2 Moritz Schreiter. Beide 
waren mit ihren Urkunden, Kulis, Notizblöcken und Medaillen 
sehr zufrieden.
Ganz aufgeregt und stolz war Adrien Pohl, der sich den 1. Platz 
und seinen ersten Pokal erspielte.
 
An diesem Tag sorgte unser Sportfreund Ingolf Nickerl für das 
leibliche Wohl der Teilnehmer, vielen Dank.
Es waren 2 sehr gelungene Veranstaltungstage. Allen Platzierten 
herzlichen Glückwunsch!
Wir bedanken uns bei allen fleißigen Helfern und wünschen allen 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
SV Bobritzschtal 
Zunächst wünsche ich allen Bürgern ein gesundes neues Jahr 
2012.
Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder einen „Bobritzscher 
Skatkönig“ ermittelt. Jeden letzten Freitag im Monat wurde im 
„Goldenen Löwen“ ein Skatturnier veranstaltet. Teilnehmen kann 
jeder, auch wenn es nicht regelmäßig geht, denn jeder  Preisskat 
wird einzeln gewertet. Nebenbei werden die erspielten Punkte 
Monat für Monat addiert und der Teilnehmer mit den meisten 
Punkten im Jahr wird der „Bobritzscher Skatkönig“.
Hier die Ergebnisse des Turniers vom Dezember:
1. Axel  Gädke mit 1.320 Punkten
2. Jens Uhlemann mit 1.182 Punkten
3. Ingo Beyer mit 1.017 Punkten
Die meisten Punkte im Jahr und damit neuer „Bobritzscher 
Skatkönig“ ist:
 EYCKE BACKASCH  mit 10.771 Punkten      
2. Günter Dietrich  mit 10.692 Punkten
3. Reinhard Thümmel mit 9.200 Punkten
 HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Besten Dank an alle Teilnehmer und ganz besonders an das Team 
des „Goldenen Löwen“ für die gute Zusammenarbeit.
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Auch im neuen Jahr wird wieder jeden letzten Freitag im Monat 
ein Turnier gespielt. Einsatz 5,00 EUR und für jeden Teilnehmer 
20 % Rabatt auf alle Getränke im „Goldenen Löwen“. 
Eingeladen sind alle aus der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, 
die gerne Skat spielen.
Bis dahin, Tschüss E. B.
Sektion Fußball
Hallenturnier der German ś
Hallo Sportfreunde und Einwohner der
Gemeinde Bobritzsch – Hilbersdorf!
Am 11.02.2012 veranstaltet „The German Balltreter“ ihr
7. Hallenturnier in der Mehrzweckhalle am
Bildungszentrum in Niederbobritzsch.
Über einen regen Besuch würden wir uns sehr freuen, was
sicher auch der Stimmung in der Halle gut tut.
Beginn 10:00 Uhr. Der Eintritt ist selbstverständlich frei
und für das leibliche Wohl ist auch gesorgt.
Also besucht uns und tragt zum guten Gelingen
des Turniers bei.




SSV 91 Brand-Erbisdorf – TV Niederbobritzsch 4:4
Gewonnene Spiele
- Mathias Schönherr/Norbert Grohmann 21:15 · 24:22
- Grit Kühn/Lisa Grohmann 21:12 · 21:6
- Grit Kühn 21:3 · 21:5
- Mathias Schönherr 21:18 · 12:21 · 21:14
5.Spieltag
TV Niederbobritzsch –  ATSV Freiberg 2 3:5
Gewonnene Spiele
- Grit Kühn 21:7 · 21:12
- Norbert Grohmann 21:18 · 13:21 · 21:13
- Mathias Schönherr 21:11 · 16:21 · 21:18
6.Spieltag
Radebeuler BV 2 – TV Niederbobritzsch 8:0
7.Spieltag
TV Niederbobritzsch – BV 57 Niedersedlitz 2 4:4
Gewonnene Spiele
- Grit Kühn/Katja Naumann 21:11 · 21:7
- Michael Matschos/Norbert Grohmann 21:13 · 21:11
- Grit Kühn 21:6 · 21:9
- Heiko Malow 21:11 · 21:18
TV Niederbobritzsch e. V.
Zuchtverein für Rassegeflügel und Rasse-
kaninchen Niederbobritzsch und Umgebung e. V.
Tabellenstand nach der Hinrunde:
 Gespielt Punkte Gew. Rem. Ver.
1. Radebeuler BV 2 7   13:1 6 1 0
2. ATSV Freiberg 2 7   9:5 4 1 2
3. RB Dresden 2 7   9:5 4 1 2
4. SG Gittersee 3 7   7:7 2 3 2
5. USV TU Dresden 7   7 :7 2 3 2
6. BV Niedersedlitz 2 7   4:10 1 2 4
7. TV Niederbobritzsch 7   4:10 0 4 3
8. SSV 91 Brand-Erbisdorf 7   3:11 1 1 5
Es ist wieder soweit. Die Kleintierzüchter aus Niederbobritzsch 
und Umgebung präsentieren auch in diesem Jahr wieder ihre 
Zuchterfolge. 
Als besonderen Höhepunkt können wir in diesem Jahr auf ein 
besonderes Jubiläum zurückblicken: 100 Jahre Rassekanin-
chenzucht in Niederbobritzsch.
1912 entschlossen sich einige Niederbobritzscher Kaninchenzüch-
ter, sich gemeinsam in einem Verein der Pflege und der Zucht von 
Rassekaninchen zu verschreiben. 1934 wurde zusammen mit dem 
1892 gegründeten Geflügelzuchtverein ein gemeinsamer Zuchtver-
ein ins Leben gerufen. Seitdem haben sich viele Züchter diesem 
interessanten Hobby zugewandt und auch viele große Erfolge 
errungen. Zahlreiche Besucher konnten sich in den vergangenen 
Jahren davon überzeugen.
Wir möchten Sie einladen, zusammen mit den Züchterinnen und 
Züchtern unseres Vereines dieses Jubiläum vom 27.01. bis 





Blick in die Ausstellung von 2011





In gewohnter Weise werden die Züchter des Niederbobritzscher 
Rassegeflügel- und Kaninchenzuchtvereins wieder eine schön 
ausgestaltete Ausstellung auf hohem züchterischem Niveau zeigen. 
Anläßlich des Jubiläums haben wir einige besondere Präsentati-
onen zur Geschichte des Vereins vorbereitet.
Wir wünschen den Besucherinnen und Besuchern einen ange-
nehmen Aufenthalt und viele schöne Erinnerungen.
Ausstellungsleitung des Zuchtvereins Niederbobritzsch
Dieses Jahr hat die Tanzgruppe aus Frauenstein die Niederbobritz-
scher am 28.11.2011 in Schmieders Bäckerei eingeladen.
Nachdem die Bobritzscher den Eingang gefunden hatten, staunten 
sie nicht schlecht, als sie in der Backstube von den Frauensteinern 
empfangen wurden.
Auf vorweihnachtlich gedeckten langen Tischen standen Teller 
mit Plätzchen und für jeden Kuchen und Stollen, natürlich aus 
eigenem Haus. Brennende Kerzen versetzten uns in die dazuge-
hörige Stimmung.
Nach dem Kaffeetrinken erläuterte uns der Bäckerei-Chef Herstel-
lungsverfahren von Brot, Brötchen und verschiedene Kuchen. 
Interessant waren die Produktionsstrecken und die voll mit Com-
putertechnik funktionierenden Öfen. Es ist schon nützlich wenn 
man einmal sieht, wie unser „täglich Brot“ hergestellt wird. 
Oft steigt die Temperatur bei vollem Betrieb auf 30 – 35 Grad an. 
Die Bäckerei Schmieder hat ja auch in anderen Ortschaften 
Filialen, die täglich vor Ladenöffnung beliefert werden müssen.
Wir haben an diesem Nachmittag nicht gefroren und so nach und 
nach Jacken und Westen abgelegt. 
Unter Regie unserer beider Tanzchefin Helga Richter zeigten wir 
den noch arbeitenden Mitarbeitern einige Tänze unter anderem 
auch, der Zeit angepasst, zwei Lichtertänze. Die Backstube ist groß 
genug so dass für alle Platz zum Tanzen war. 
Die Bobritzscher nur mussten ab und zu auf die Uhr schauen, 
weil sie ja mit dem Bus angereist waren und ihn heimwärts nicht 
verpassen durften. 
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei der Bäckerei 
Schmieder für die Bereitstellung der Backstube und die interes-
sante Vorstellung des Berufsbildes Bäcker und der Fertigung von 
Backerzeugnissen von der Bereitung eines Teiges bis zur Auslie-
ferung der fertigen Ware.
Danke Sigrun Patsch für die perfekte Organisation.
Wieder ein gelungener Weihnachtsmarkt
in Niederbobritzsch
Am 03.12.2011 begrüßte uns gegen 08:30 Uhr ein sonniger Mor-
gen und alle freiwilligen Helfer unseres Heimatvereins und andere 
aus unserem Ort waren mit Eifer dabei, die Hütten einzurichten 
und ein Zelt aufzubauen.
Diesmal hatten wir nach vielen Bemühungen erstmals eine 
eigene Weihnachtsmarkthütte und aus Eigenmitteln finanziert. 
Sabine Fischer hatte dazu ihr eigenes Projekt entwickelt, wodurch 
günstige Bedingungen zum Verkauf von Glühwein und Speisen 
geschaffen wurden.
Die unterschiedlichen Warenanbieter, wie Katja Bachmann mit 
Kosmetikartikeln, Frau Joseph mit verschiedenen Bastelarbeiten, 
Susann Steinhardt mit Weihnachtsgestecken, Herr Zeidler mit 
Weihnachtsartikeln, Ursula Schneider mit den unterschiedlichsten 
Handarbeiten, richteten sich in den Hütten und im Zelt ein.
Fam. Lutz Welz, die sich erstmals am Weihnachtsmarkt beteiligte, 
hatte eine eigene Hütte aufgebaut, in der Kräppelchen und Klit-
scher angeboten wurden.
Bringfried Schönherr und seine Partnerin standen mit ihrem 
fahrbaren Highlandhof-Verkaufswagen an gewohnter Stelle und 
boten Gulaschsuppe sowie Wurstwaren an.
Hinzu kamen der Grillstand vom Heimatverein unter der Regie 
von Willi und Heiko Fischer sowie der Backwarenstand der Erzge-
birgsbäckerei und Konditorei Schäfer aus Großhartmannsdorf mit 
der Fachverkäuferin Frau Gehmlich. Sie hatten sich auf der über-
dachten Terrasse des EDEKA Kaufmarktes Fiedler eingerichtet.
Auch Herr Zeidler fand dort einen überschaubaren Platz, um seine 
Weihnachtsartikel anzubieten.
Herr Müller aus Colmnitz bot in bewährter Weise neben dem Stand 
von Familie Welz seine Wurstwaren aus Wild an.
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Pünktlich um 11:00 Uhr wurde der 21. Weihnachtsmarkt von 
unserem 1. Vorsitzenden Frank Wersig eröffnet. Zu dieser Zeit war 
das Wetter noch freundlich und wir waren guter Dinge für einen 
erfolgreichen Verlauf unseres Weihnachtsmarktes.
Auch zu diesem Weihnachtsmarkt hatten mehrere Sponsoren zur 
finanziellen Unterstützung beigetragen. Frau Kerstin Krause von 
„Karls Kutscherstube“ spendete 45 Flaschen Holunder Glühwein, 
Familie Reichelt stellte uns zwei Kästen Mehrfrucht-Glühwein zur 
Verfügung und die Erzgebirgsbäckerei Schäfer schenkte uns zwei 
Meter Stollen, also 4 Stück, wobei der Erlös von allen Verkäufen 
dem Heimatverein zugute kam. Ein herzliches Dankeschön gilt an 
dieser Stelle den Sponsoren.
Die Familie Welz hatte sich besonders viel Mühe gegeben, denn 
alle Familienmitglieder waren weihnachtlich gekleidet und sie 
hatten die rohen Kartoffeln für die gebackenen Klitzscher bereits 
zu Hause vorbereitet. Bei ihnen war ein echter Andrang und auch 
die  Krapfen gingen nur so über die Ladentafel. Wir freuen uns 
als Heimatverein wenn sie im Jahre 2012 wieder mit dabei sind.
An unserer Weihnachtshütte war durch drei verschiedene Glüh-
weinsorten und einer Kürbissuppe, die Sabine Fischer und Frau 
Dr. Arnold sowie Heiderose Schönherr verkauften, ebenfalls reger 
Betrieb. Der Holunder-Glühwein von Frau Krause war zuerst 
vergriffen.
Nebenbei und wieder mit guter Beteiligung lief das Reiten für 
unsere Kleinen – der Reiterhof von Babett Bischoff hatte dies 
organisiert – ab. Dafür bedanken wir uns wieder herzlich. Gerade 
hier ist es wichtig, wenn durch die ruhige und umsichtige Art der 
Reiterinnen Unfälle vermieden werden.
Ein wesentlicher Höhepunkt ist immer wieder der Auftritt der Nie-
derbobritzscher Feuerwehrkapelle, der diesmal auf der Terrasse am 
EDEKA Kaufmarkt Fiedler und beim großen Akt des Pyramide-
Anschiebens vor der Treppe zum „Goldenen Löwen“ erfolgte.
Mit großer Hingabe sorgten die Kinder der Kindertagesstätte „Son-
nenkäfer“ auf der Treppe zur Gaststätte für eine wunderschöne 
Weihnachtsatmosphäre, unterstützt von ihren  Erzieherinnen. 
Als dann der Weihnachtsmann erschien und die Kinder mit sei-
nen Geschenken begeisterte, war der Weihnachtsmarkt absolut 
gelungen. Die Geschenke aus seinem Sack waren liebevoll von 
Sabine Fischer in Zusammenarbeit mit dem EDEKA Aktivmarkt 
Fiedler ausgewählt und vom Heimatverein Niederbobritzsch e. V. 
finanziert worden.
Der absolute Höhepunkt folgte dann mit dem erstmaligen An-
schieben unserer neuen Weihnachtspyramide am Giebel vom 
„Goldenen Löwen“. Der Heimatverein möchte sich hier für die 
spontane Spendensammlung zu diesem Anlass recht herzlich bei 
den Bürgerinnen und Bürgern bedanken.
Im Amtsblatt Dezember 2011 wurde durch Hartmut Franke, un-
seren 2. Vorsitzenden des Heimatvereins, zum Bau der Pyramide 
berichtet. Mit diesem gelungenen Schmuckstück sind wir sehr 
glücklich und hoffen auf eine lange Lebensdauer. Herr Reiner 
Zeidler hat sich mit Unterstützung aller fachlichen Helfer damit ein 
Denkmal in der Advents- und Weihnachtszeit in Niederbobritzsch 
gesetzt. An dieser Stelle bedanken wir uns für die herzlichen 
Glückwünsche zu unserer Pyramide seitens der Vertreter vom 
Maibaumprojekt Oberbobritzsch im Amtsblatt Dezember 2011.
Am späten Nachmittag hatte uns dann das angenehme Wetter 
etwas verlassen. Doch durch die vielen Angebote von warmen 
Speisen und Getränken, auch am Stand vom Bringfried Schön-
herr und seiner Partnerin Carola haben alle gern gekommenen 
Besucher bis zum Abend ausgehalten.
Ein besonderer Dank gilt auch der Familie Fiedler vom EDEKA 
Aktivmarkt, die uns auf dem Parkplatz und der Terrasse alle not-
wendigen Unterstützungen gewährt haben, um den Weihnachts-
markt wieder gelingen zu lassen.
Zum Weihnachtsmarkt gehört auch ein Tannenbaum, und diesen 
stellte uns Herr Dr. med. Lutter zur Verfügung.
Natürlich geht nichts ohne Elektrizität, für die wiederum unsere 
ESA unter der Regie von Ralf und Nico Arnold die Hände im Spiel 
hatten. Sie bekamen alles sicher in den Griff, auch bei kurzzeitigen 
Stromausfällen.
Ein wesentlicher Dank gilt dem Wehrleiter Gerd Kaufmann, denn 
die Freiwillige Feuerwehr von Niederbobritzsch stellte uns wieder 
Biertischgarnituren zur Verfügung und gestattete die Nutzung des 
Sanitärbereiches im Feuerwehrdepot.
Als Verein schätzen wir ein, dass Dank des freundlichen Auftretens 
aller Warenanbieter und ihres Engagements der Weihnachtsmarkt 
wieder gut angekommen ist. Ebenso empfand es unser Bürger-
meister Volker Haupt. Viele Vereinsmitglieder und deren Familien 
hatten Freude am Geschehen des 03. Dezembers 2011. Wir danken 
auch für die Hinweise seitens der Besucher zum Weihnachtsmarkt, 
2012 noch einiges zu verbessern.
Für das Jahr 2012 wünschen wir als Heimatverein allen Bür-
gerinnen und Bürgern beständige Gesundheit, ein glückliches 
Leben in unserem Heimatort und weiterhin gute Hinweise zur 
Verbesserung unserer gemeinsamen Ziele. Wir würden uns auch 
über neue Mitglieder aus dem Kreis der unseren Vereins-Ideen 
und -Zielen Verbundenen freuen. 
1. Vorsitzender des Heimatverein Niederbobritzsch e. V.
Gut besucht: Weihnachtsmarkt 2011
Landfrauenverein Hilbersdorf
Adventszeit:
Es war eine gute Entscheidung – dass sich die Landfrauen noch-
mals im Dezember in gemütlicher Runde getroffen haben. Alles 
war wieder weihnachtlich geschmückt. Danke an alle Frauen die 
daran beteiligt waren.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt und Glühwein durfte 
natürlich auch nicht fehlen. Es wurde wie immer viel erzählt und 
gelacht und an lustigen Einlagen fehlte es auch nicht. Leider haben 
wir zwei Mitglieder aus unseren Verein verabschiedet – alles Gute 
Euch beiden. Ansonsten war unser Vereinsjahr abwechslungsreich 
und es sind immer wieder schöne Stunden die wir verbringen.
Wir hoffen und wünschen, dass unsere Vorsitzende Frau Kästner 
noch lange den Hut aufbehält. Allen ein gesundes und friedliches 
2012.
Eure Landfrau Moika
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Wieder ist ein Jahr vergangen und so führten wir am 03.12.2011 
unsere Weihnachtsfeier in der schön geschmückten Aula unserer 
Schule durch. Dafür unseren herzlichsten Dank!
Im Eingangsbereich wurden viele kleine Naschereien zum Verkauf 
angeboten. Vielen Dank Carola!
Pünktlich 14:00 Uhr ging es dann mit den Solisten Gina und der 
kleinen 4-jährigen Jody Becker los. Es war einfach ein Genuss, 
den beiden zuzuhören, mit welcher Begeisterung sie die alten Be-
kannten Weihnachtslieder sangen. Danke auch an die Großeltern 
Regina und Reiner Becker, die ihre Enkelin begleiteten. Danach 
gab es wie jedes Jahr Stollen, Gebäck und Kaffee, sowie ein kleines 
Präsent zum mitnehmen.
Aber das war noch nicht alles: Die „Heimatgruppe Frauenstein“ 
sorgte für eine tolle Stimmung mit Liedern aus dem Erzgebirge 
und manch kleiner Anekdote, z. B. dem“ Klöppelsack“. Es war 
eine Atmosphäre, wie in der Hutzenstube und man hätte können 
eine Stecknadel fallen hören, so ruhig war es.
Bevor sich alle im Anschluss auf den Nachhauseweg machten, gab 
es wie immer noch ein Paar Wiener, so dass alle gesättigt waren. 
Ich denke es war wieder ein gelungener Nachmittag, der etwas 
Freude in Eure Herzen gebracht hat.
Ein extra Dank auch an die vielen Sponsoren: 
Familie Bäckerei Köhler
Familie Bäckerei Dienel 





Herrn Werner Porstein 




Aber auch bei den Sponsoren, die nicht genannt werden wollten!
Aber ein noch größerer Dank gilt meinen Wichteln: Carmen 
Hilgenberg, Carmen Walter, Ines Bretschneider Janett Bellmann 
denn ohne sie, könnten wir die seit 17 Jahren im Alleingang 
durchgeführte Weihnachtsfeier nicht bewältigen. 
Ich wünsche meinen Rentnerinnen, Rentnern und Wichteln sowie 






      
Im Speiseraum wurden unsere Bewohner von der Hilbersdorfer 
Grundschule mit einem kleinen Theaterstück überrascht. Die 
Kinder sangen und spielten ihre Rollen sehr überzeugend und zau-
berten bei vielen Bewohnern ein Lächeln ins Gesicht. Große Freu-
de hatten unsere Bewohner auch an ihren eigenen Geschichten. Es 
kamen viele Lausbubengeschichten rund um die Weihnachtszeit 
Was war los im Carolahof?
zum Vorschein. So er-
fuhren wir z.B. dass eine 
Bewohnerin schon im-
mer vor dem großen Fest 
wusste, was sie bekom-
men sollte. Wenn dann 
ein Geschenk am Heiligen 
Abend fehlte, machte sie 
ihre Mutter darauf auf-
merksam, dass noch etwas 
im Schrank liegen muss. 
Eine andere Bewohnerin berichtete davon, wie sie mit ihrer Pup-
penstube gespielt hat – lange bevor sie diese geschenkt bekam.      
Der Höhepunkt des Abends war natürlich der Besuch des Weih-
nachtsmannes, der unseren Bewohnern vom Nordpol Eis mit-
brachte. Viele konnten dem „Bärtigen“ ein Gedicht aufsagen, aber 
es kamen auch ein paar „Angsthasen“ zum Vorschein. Ein großes 
Lob geht wieder an das Küchenteam, welches unsere Bewohner 
mit einem sehr leckerem Buffet und einem Spanferkel verwöhnte.
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In der mehr als 35-jährigen Geschichte des Gemischten Chores 
Naundorf/Niederbobritzsch, der auf eine reichhaltige Gesangs-
geschichte zurückblicken kann, haben sich einige immer wieder-
kehrende Auftritte entwickelt, die selbst zur Tradition geworden 
sind. Dazu gehören unter anderem das Frühlingssingen, aber 
auch – und darüber soll kurz berichtet werden – das Adventssingen 
unseres Chores. 
Begonnen hat das Ganze dieses Jahr am 01. Dezember mit einem 
Konzert in der bekannten Rundkirche des Kurortes Seiffen. Aus der 
sehr intensiven Probenarbeit war wieder ein Programm entstanden, 
das sich sehen und vor allem hören ließ. Die ersten Lieder erzählten 
vom allmählichen Einzug des Winters mit Kälte und seiner weißen 
Pracht, was dieses Jahr ja bislang fehlt. Bekannte und beliebte 
Weihnachtslieder stimmten auf die Adventszeit ein und ließen die 
Erwartungshaltung auf das kommende Weihnachtsfest so richtig 
stark werden. Mit den Liedern „Es ist ein Ros’ entsprungen“ und 
„Hoch tut euch auf, ihr Tore der Welt“ klang das Konzert aus. Es 
sei noch hinzugefügt, dass unser Chorleiter, Herr Günter Charles, in 
den Liedern „Hosianna, dem Sohne David“ und „Auf dem Berge, 
da wehet der Wind“ zwei Terzette erklingen ließ, die ausschließlich 
von einigen Frauen gesungen wurden. Ein erfolgreiches Experi-
ment, das unseren Chor in der Qualität des Singens wieder ein 
Stück vorangebracht hat! Alles das wurde durch herzlichen Beifall 
belohnt, den Einheimische und Touristen in der gut besetzten 
Kirche spendeten. An dieser Stelle sei noch einmal dem Pfarrer, 
Herrn Harzer, und dem Kantor, Herrn Braun, für die freundliche 
Aufnahme, die unser Chor dort gefunden hat, gedankt. 
Am nächsten Tag stand das Adventssingen in Sohra auf dem 
Programm. Wie auf jedes Programm bereitete sich unser Chor 
auch darauf sorgfältig vor. So gehörten sowohl alte, als auch zeit-
genössische Winter- und Weihnachtslieder, darunter wieder einige 
neue, zum Programm. Einige Weihnachtslieder in erzgebirgischer 
Mundart waren dabei, und wir hatten von einem unserer Sänger, 
Herrn Peter Eckart, eine Ansage vorbereiten lassen, die auf das 
Programm abgestimmt war. Neue Lieder aufzunehmen ist wichtig, 
wenn man bedenkt, dass das Publikum in solchen Orten wie Sohra 
nur selten wechselt. Rechtzeitig vorher hatten wir diesen Termin 
wegen der Veranstaltung der Mittelschule Niederbobritzsch am 25. 
November um eine Woche verlegt, um mehr Bürgern die Möglich-
keit zu geben, unser Konzert zu hören. Umso trauriger waren wir 
über das geringe Interesse von Sohraer Bürgern an diesem Singen.
   
Auch der 3. Dezember brachte für einige Mitglieder unseres Chores 
Verpflichtungen mit sich. Einige Sängerinnen und Sänger hatten 
sich zur Unterstützung des „Musikvereins Freital“ bereit erklärt, der 
ebenfalls von Herrn Charles musikalisch betreut wird. Gegenseitige 
Unterstützung beider Chöre ist inzwischen zu einer angenehmen 
Pflicht geworden. Der „Musikverein Freital“ war vom „Ostsäch-
sischen Chorverband“ für ein kurzes Programm in der Dresdener 
Kreuzkirche verpflichtet worden. Wer als Chor einmal in dieser 
Kirche mit einer unbeschreiblichen Akustik singen durfte wird das 
nicht so schnell vergessen. Herzlicher Beifall war der Lohn für die 
erfolgreich vorgetragenen Lieder, die angestrengte Probenarbeit 
und den gelungenen Auftritt.
Zum „Luftholen“ blieb dem Chor wenig Zeit. So trafen wir uns 
zum nächsten Auftritt am 04. Dezember in der Naundorfer Kirche. 
Ein Konzert an diesem Ort hat ebenfalls Tradition, fand es doch 
in diesem Jahr zum 19. Mal statt. Vor  interessiertem Publikum 
erklangen beliebte Winter- und Weihnachtslieder, die so recht auf 
die bevorstehende Weihnachtszeit einstimmten. Ergänzt wurde das 
Adventssingen des Gemischten Chores
Naundorf/Niederbobritzsch
zum wiederholten Mal durch eine zu Herzen gehende Moderation, 
die der Pfarrer i. R., Herr Bartl, in Übereinstimmung mit dem 
Programm durchführte.
Die letzte Veranstaltung fand am 11. Dezember in Oberbobritzsch 
im „Erbgericht“ statt. Eingeladen hatte uns der Vorsitzende des 
„Männerchores der FFW Oberbobritzsch“, Herr Eberhard Schö-
ne. Zusammen mit diesem Chor gestalteten wir zumindest in den 
vergangenen Jahren einige gemeinsame Konzerte. Die Sänger 
dieses Chores hatte sich an diesem Tag mit den Männerchören 
aus Kleinbobritzsch und Hartmannsdorf zusammengetan, so dass 
insgesamt für die an diesem Tag erklingenden Winter- und Weih-
nachtslieder eine stimmgewaltige Kulisse zur Verfügung stand. Der 
Saal war fast bis auf den letzten Platz gefüllt und entsprechend 
stimmungsvoll war auch die Atmosphäre. Die von den Chören 
gebotenen Lieder wurden mit viel Beifall aufgenommen. Es zeigte 
sich wieder einmal bei diesem Konzert, dass das aktive Singen 
nicht nur Körper und Seele der Sängerinnen und Sänger stärkt. 
Vielmehr fördert der Chorgesang auch bei den Zuhörern die sozi-
ale Zusammengehörigkeit, oder er führt Menschen gemeinsamen 
Sinnes zumindest noch enger zusammen.
Das Chorjahr 2011 klang mit einer zünftigen Weihnachtsfeier am 
14. Dezember in unserem Probenraum im Bürgerheim Naundorf 
aus. Auch das hat unserem Chor gut getan.
Wolfgang Babucke
Vorsitzender
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3. Weihnachtsfrühschoppen in der
„Alten Post“ Niederbobritzsch
Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen
Weihnachten im Schuhkarton – Aktionsbericht
Am 18. Dezember 2011 veranstalteten die Hausbewohner der 
„Alten Post“, in der Hauptstraße 74, in Niederbobritzsch, ihren 
traditionellen kleine privaten Weihnachts-Frühschoppen zum 
4. Advent. Eingeladen waren dazu alle umliegenden Nachbarn, 
die auch zahlreich erscheinen.
Bei fast winterlichen Temperaturen waren heiße Getränke und ein 
Grillimbiss zu kleine Preisen genau das Richtige um sich gemütlich 
auf das Fest einzustimmen. 
Gemeinsam beschlossen wir im Voraus, den Erlös dieser Ver-
anstaltung wie in den Vorjahren zu spenden. Alle anwesenden 
Nachbarn und Gäste waren beeindruckt von unserem Vorhaben 
und unterstützten uns dabei tatkräftig.
Dieses Jahr einigten wir uns bereits im Spätsommer, wir wollen 
den Erlös teilen, um noch mehr Freude im Ort zu verbreiten.
Der Gewinn der Veranstaltung betrug 140,00 EUR.
70,00 EUR erhält die Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ Nieder-
bobritzsch und 70,00 EUR erhält die Jugendfeuerwehr Nieder-
bobritzsch.
Wir wünschen der Jugendfeuerwehr Niederbobritzsch, sowie den 
Kindern und Erziehern der Kindertagesstätte viel Freude bei der 
Verwendung unserer Spende.
Familie Mathias und Claudia Titze




Die Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen bietet in Ihren Geschäfts-
stellen Mittweida und Freiberg folgende Lehrgänge an:
Orientierungsseminare für Existenzgründer
3-tägige Existenzgründerseminare der Kreishandwerkerschaft 
Mittelsachsen finden im 1. Halbjahr 2012 wie folgt statt:




Veranstaltungsort (Mittweida oder Freiberg) wird auf Anfrage 
mitgeteilt.
Ausbildungseignerprüfung in Teilzeit
(Teil IV der Meisterausbildung/Technischer Fachwirt/-in)
Ort:  GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Straße 22
Beginn:  Freitag, den 02.03.2012 
 (freitags 16:00 – 20:15 Uhr und
 samstags 07:30 – 15:15 Uhr)
 Ende: Juni 2012
Ihre Anmeldungen und Fragen für die vorgenannten Kurse 
nehmen wir in der GS Freiberg, Frau Hänel, Mühlweg 5, 09599 
Freiberg oder telefonisch unter 03731 787421 entgegen. 
Weiterhin bieten wir an:
Qualifizierung kaufmännischer Angestellter (in Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus 6 Modulen und kann unter be-
stimmten Voraussetzungen gefördert werden. Die Dauer beträgt 
360 UE – 18 Wochen (Teilzeit). Sie erhalten nach Abschluss ein 
Zertifikat. Maßnahmeziel ist die Förderung individueller Stärken 
für ein organisiertes, selbstbewusstes und souveränes Auftreten 
im beruflichen Alltag.
Qualifizierung von Führungspersonal (in Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus mehreren Modulen und kann unter 
bestimmten Voraussetzungen gefördert werden. Die Dauer beträgt 
314 UE – 16 Wochen (Teilzeit). Sie erhalten nach Abschluss ein 
Zertifikat. Ziel der Maßnahme ist die Festigung und Sicherung 
der Existenz.
Nun sind sie weg, die bunten Päckchen
mit Teddy, Ball und Murmelsäckchen.
Und alles in meinem Haus
sieht wieder so wie vorher aus.
Ach, wie war das wieder schön,
die vielen Päckchen da zusehen!
Ein jedes hat davon erzählt,
wie sorgsam alles ausgewählt.
Ja, dass es Freude macht zu schenken
und nicht nur an sich selbst zu denken. 
Da ist ein Kind auf einmal nah,
dass man doch nie im Leben sah.
Ihnen sagen all die bunten Gaben,
dass wir es nicht vergessen haben.
Worte haben viele
Sprachen – Eine nur
hat Kinderlachen.
Die schöne Weihnachtszeit liegt 
nun hinter uns und ich möchte 
Ihnen einen kurzen Rückblick auf 
Weihnachten im Schuhkarton 
mitteilen. 
Aus ganz Deutschland gingen 457.329 Schuhkartons auf die Reise. 
In meiner Sammelstelle wurden 421 Schuhkartons abgegeben, 
diese haben wir in 37 Versandkartons verpackt und wurden am 
25.11.2011 mit dem LKW ins Zentrallager abtransportiert. Von 
dort ging die Reise bis nach Weißrussland weiter so hilfsbedürftige 
Kinder verteilt wurden.
Ein herzliches Dankeschön an ALLE die mit Freude und Begeiste-
rung einen Schuhkarton liebevoll füllten. Ebenfalls ein Dankeschön 
an ALLE die mir halfen die Päckchen entgegenzunehmen und 
mit zu verpacken.
Ich wünsche Ihnen allen noch ein gesegnetes neues Jahr mit viel 
Kraft und Elan um anderen Freude zu bereiten. Ich freue mich 
auch 2012 auf Ihre Zusammenarbeit
Steffi Unglaube
Bobritzsch
Talstraße 51
